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Zur Marokkokonferenz.
Der Pariſer „Matin“ veröffentlicht eine Unterredung ſeines

Spezialkorreſpondenten mit dem Herzog von Almodovar.
Bei dieſer Gelegenheit ſoll der Herzog geſagt haben, man gehe
mit der feſten Hoffnung zur Konferenz, daß dieſelbe ein
erfreuliches Ergebnis haben werde, und mit der
feſten Abſicht, alle Intereſſen miteinander in Einklang
zu bringen. Weiter ſagte der Herzog

„Die beunruhigenden Gerüchte, welche jüngſt über den Ausgang
und die möglichen Folgen der Konferenz in Umlauf waren, ſind wirklich
zu lächerlich. Wir geben uns keinerlei Jlluſionen hin, aber wir ſind
überzeugt, daß die Konferenz der Spannnng der letzten Zeit ein
Ende machen und daß ſie Marokko im Laufe der Zeit Wohl
fahrt bringen und die Jntereſſen aller beteiligten
Länder ſchützen wird.“

Sodann ſprach der Herzog von Almodovar den Wunſch
aus, daß ein Teil der Preſſe inbezug auf die Marokko-
Angelegenheit überhaupt etwas herzlicher werden möge. Die
Preſſe könne dadurch der Konferenz viel nützen, dagegen durch
heftige Erörterungen ungeheuren Schaden anrichten.

Graf Tattenbach wurde Donnerstag vormittag vom Prinz-
regenten von Bayern in Audienz empfangen und nachmittags zur
Tafel gezogen.

Zur engliſch- deutſchen Annäherung
wird uns aus London, 11. Januar, gemeldet: Die engliſchen
Zeitungen werden morgen zwei intereſſante Briefe veröf, entlichen,
welche die engliſch-deutſche Annäherung fördern ſollen. Der erſte
trägt die Unterſchriften von 41 der hervorragendſten deutſchen
Vertreter der Wiſſenſchaft, Kunſt, Literatur und der gelehrten
Berufszweige und wendet ſich an das hochentwickelte Verantwort-
lichkeitsgefühl der engliſchen Preſſe, um der wachſenden Häufig-
keit von Meldungen zu begegnen, welche Deutſchland übelwollende
Pläne gegen England zuſchreiben. Jn dem Briefe wird erklärt,
daß in Deutſchland jetzt keine Verſtimmung gegen England
exiſtiere, es ſei denn die, welche gelegentlich durch folche falſche
Darſtellungen hervorgerufen würde. Die Unterzeichneten
glauben, daß die Vollſtändigkeit europäiſcher Kultur in der Zu-
kunft zum großen Teil von den Beziehungen zwiſchen England
und Deutſchland abhängen wird und wenden ſich an die eng-
liſchen Männer der Wiſſenſchaft, an die Künſtler und Denker,
ebenſo wie an die Preſſe, dieſem Vorurteil entgegenzutreten,
welches ohne Verantwortung jede Betätigung der deutſchen Politik
verdächtigt.

Der zweite Brief iſt von 41 maßgebenden Vertretern der
engliſchen Geſellſchaftsklaſſen unterzeichnet und an alle gerichtet,
welche ohne Vorbehalt und mit herzlicher Freude alle Ver-
ſicherungen ihrer deutſchen Kollegen aufnehmen. Sie bitten,
ihnen zu glauben, daß ſie nicht weniger unangenehm durch die
kriegeriſche Haltung einiger engliſcher Zeitungen berührt worden
ſeien als ſie ſelbſt. Der Brief erwähnt die jüngſten Zeichen der
engliſchen Zuneigung gegen Deutſchland auf den Gebieten der
Literatur, der Wiſſenſchaft und der Muſik und ſchließt, ein eng-
liſch- deutſcher Krieg würde ein Unglück für die Welt ſein. Die
Leichtfertigkeit, mit welcher gewiſſe Journaliſten gelegentlich eine
ſolche Möglichkeit erörterten, ſei ein Maßſtab für ihre große Un-
kenntnis der wirklichen Gefühle der engliſchen Nation.

Von Sr. Maj. dem Kaiſer. Zur Abendtafel beim
Kaiſer am Mittwoch war Prof. Schiemann geladen.
Donnerstag vormittag hörte der Kaiſer von 11 Uhr ab die
Vorträge des Chefs des Generalſtabes der Armee und des
Chefs des Militärkabinetts.

Der Kaiſer und die chineſiſche Frage. Der Pariſer
Korreſpondent der „Times“ hat den Verſuch unternommen,
das angebliche Zeugnis eines Verſtorbenen gegen Se. Majeſtät
den Kaiſer und gegen den Reichskanzler Fürſten Bülow
auszuſpielen. Er will nämlich Kenntnis von Aeußerungen des
einſtigen Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe
haben, nach denen ein Gegenſatz zwiſchen dem Kaiſer und
ſeinem damaligen erſten Berater bei der Beſetzung von
Kiautſchau beſtanden habe. Die „Times“ ſchieben dabei dem
verſtorbenen Fürſten Mitteilungen über Eroberungspläne des
Kaiſers unter, die ſich ohne weiteres als Erfindungen bezeichnen
laſſen. Wie ſich aus den Akten ergibt und auch ſonſt in
maßgebendſter Weiſe bezeugt iſt, hat gerade in der Behandlung
der chineſiſchen Frage zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten
Hohenlohe rückhaltloſe Einmütigkeit beſtanden. Ebenſowenig
Glaubwürdigkeit darf der „Times“-Korreſpondent für die
Bemerkungen beanſpruchen, die er dem Fürſten Hohenlohe über
ſeinen Nachfolger in den Mund legt.

Dem verſtorbenen Staatsminiſter von Thielen widmet
der „Staatsanzeiger“ einen Nachruf, worin es heißt

„Die Miniſterlaufbahn des Miniſters von Thielen iſt aus-
gezeichnet durch die großen Erfolge auf den weiten Gebieten ſeines
amtlichen Wirkens, vor allem des Eiſenbahnweſens. Miniſter
von Thielen beſaß für die Bewältigung der Aufgaben ſeines weiten,
vielumfaſſenden Reſſorts beſonders glückliche Eigenſchaften.
Er war ausgeſtattet mit großen Gaben des Geiſtes und des
Herzens und vereinigte in ſich hervorragende Fachkenntnis
ſowie hohe praktiſche Gewandtheit mit herzgewinnender Liebens
würdigkeit, die jeder erfuhr, der mit ihm in Berührung kann. Seinem
inneren Weſen entſprach die ſtete Fürſorge für das große Heer der
ihm unterſtellten Beamten, deren Liebe und Verehrung er in hohem
Maße genoß. Das Andenken an den verewigten Staatsminiſter
von Thielen wird unvergeſſen bleiben und in der Geſchichte ſeines
Vaterlandes wird ſein Name mit Achtung genannt werden.“

Jn der Sitzung des Bundesrats am 11. er. wurde ein Aus

ſchußantrag zu den Entwürfen des Warenverzeichniſſes

und anderer Ausführungsbeſtimmungen zum Zoll
tarife angenommen.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags erklärte Staats-
ſekretär Krätke auf eine Anfrage des Abg. Müller-Fulda,
die Rentabilität des Zeitungsverkehrs ſei ſchwer
zu berechnen, da die allgemeinen Koſten doch gemeinſame mit
anderen Verkehrszweigen ſeien. Abg. Paaſche ſagte, der
Zeitungsverkehr rentiere ſich nicht, viel laſſe ſich aber dagegen
nicht ſagen, da die ganze Preſſe darüber herfallen werde. Abg.
Erzberger führte aus, die großen Zeitungen hätten durch den
jetzigen Tarif Erſparniſſe gemacht, die kleinen dagegen gelitten.
Müller- Fulda glaubt, die Zeitungen koſteten dem Reich
34 Millionen und brächten nur 8 Millionen ein. Staatsſekretär
Krätke erklärt dieſe Schätzung für irrig. Die Baſis des Ver-
kehrs ſei jetzt richtiger und gerechter als früher. Jn den Ein-
nahmen aus dem Zeitungstransport habe eine ſtete Steigerung
ſtattgefunden. Die Abgg. Singer und Eickhoff warnen
vor einer Aenderung des Zeitungstarifs.

Deutſchland und die Niederlande. Die Erſte nieder-
ländiſche Kammer hat den Vertrag mit Deutſchland betreffend
das Niederlaſſungsrecht von Deutſchen und Niederländern in
Holland beziehungsweiſe Deutſchland und betreffend die Aus-
weiſung mittelloſer Ausländer angenommen.

Jm Herrenhaus ſtehen auf der Tagesordnung für die
nächſte Sitzung am 23. d. Mts. die Beratung über den Entwurf
eines Geſetzes betr. Anlegung von Sparkaſſen-
beſtänden in Jnhaberpapieren und die Geſetz-Ent-
würfe betr. die Aenderung der Amtsgerichtsbezirke
Bernau und Eberswalde, ſowie Labiſchin, Schubin
und Znin.

Eröffnung des braunſchweigiſchen Landtages. Am
Donnerstag wurde in Braunſchweig der 28. ordentliche
braunſchweigiſche Landtag im Auftrage des Regenten durch
Staatsminiſter Dr. von Otto eroffnet. Jn der Eröffnungs-
rede führte dieſer aus, daß ſeit dem vorigen Landtage die
unglückliche Geſtaltung des Staatshaushaltes ſich
weſentlich verſchirft habe. Die Aus gaben ſeien geſtiegen
und die Einnahmen hätten ſich verringert. Es werde
deshalb eine Erhöhung der Staatseinkommen- und
Ergänzungsſteuer ſowie eine Erhöhung der Stempel-
ſteuer vorgeſchlagen.

Die Staatsforſten haben nach einer dem Abgeordneten-
hauſe ſoeben zugegangenen Nachweiſung im Jahre 1904 eine Er-
weiterung von 21 180,224 Hektar erſahren. Die Geſamtzunahmie
des ſtaatlichen Forſtareals in den Jahren 1867 bis Ende März
1905 belief ſich auf 262 729,712 Hettar.

Deutſcher Reichstag.
17. Sitzung vom 11. Januar 19606, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frher. v. Stengel.
Die erſte Leſung der zur Reichsfinanzreform gehörigen

Steuergeſetze wird fortgeſetzt.
Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel: Die Erörterung über die

Reichsfinanzreform bekommt nach der Natur der Sache erſt dann
ihren vollen Wert, wenn man ſich über die Höhe des Geſamt-
deckungsbedarfs verſtändigt hat. Eine ſolche Verſtändigung iſt aber
nur in der Kommiſſion möglich. Jch werde mich deshalb auf einige
Richtigſtellungen und Klarſtellungen beſchränken. Mir iſt zum
Vorwurf gemacht worden, daß ich am 6. Dezember geſagt habe:
löſen Sie auch nur einen Stein heraus, dann wird das ganze Ge-
bäude zuſammenfallen. Mit ſo wenig Vorſicht habe ich nicht ge-
ſprochen. Jch habe vielmehr geſagt: wenn Sie einen Stein aus
dem Bau herausnehmen, dann riskieren Sie, daß das ganze Ge-
bäude zuſammenſtürzt. (Lachen links.) Wenn aber beide hier in
Betracht tommenden Baumeiſter unter gegenſeitigem Einverſtändnis
einen Stein durch einen anderen erſetzen, ſo iſt dagegen nichts ein-
zuwenden. Zur Erbſchaftsſteuer will ich mich auf die Bemerkung
beſchränken, daß, wenn Sie ihr von vornherein eine beſtimmte
Quote feſtſetzen wollen, dagegen von Seiten der verbündeten Re
gierungen Widerſpruch nicht erhoben werden wird. Wenn Abg.
Singer dem Bundesrate die großen Ausgaben für Heer, Flotte
und Kolonien zum Vorwurfe machte, dann vergißt er, daß im Deut-
ſchen Reiche kein Pfennig ohne Zuſtimmung des Reichstages aus-
gegeben werden kann. Wenn die Mehrheit des Reichstages be
ſtimmte Summen zur Erhaltung des Friedens als notwendig er
kannt und bewilligt hat, ſo ſind Vorwürfe über dieſe Ausgaben
nicht einſeitig an die Adreſſe des Bundesrats zu richten. Der
eigentliche Hauptgrund für die ungünſtige finanzielle Lage des
Reiches iſt aber, daß in unſerem Volk leider zahlreiche Elemente
vorhanden ſind, die ſeit Dezennien ihre Hauptaufgabe darin er-
blicken, jede ernſten Verſuche zur Kräftigung der Reichs
finanzen im Keime zu erſticken. Ueber die Beſeitigung
der ſogenannten Liebesgaben habe ich mich ſchon am 6. Dezember
ausgeſprochen. Jch habe darauf hingewieſen, daß erſt vor wenigen
Jahren nach langjährigen Verhandlungen ein Kompromiß zuſtande
kam, deſſen Zweck doch wohl kein anderer war, als dem Brennerei-
gewerbe auf eine lange Reihe von Jahren bis 1912 eine
ruhige Entwickelung zu gönnen und während dieſer ruhigen

Entwickelung eine ſpätere Reform vorzubereiten. Der vorzeitige
Rücktritt vom Kompromiß würde den Glauben an die
Stetigkeit unſerer Geſetzgebung erſchüttern. Was die Gegner des
jetzigen Geſetzes wollen, iſt auch alles andere als eine Reform.
Man vergeſſe ckuch nicht, daß die Steuerbelaſtung beim Bier
2 bis 3 Prozent, beim Branntwein aber das Zehnfache beträgt
Die von der Linken erſtrebte Reform des Branntweinſteuergeſetzes
würde eine weitere Belaſtung des Branntweins zur Folge haben.
Was die Brauſteuer betrifft, ſo mache ich kein Hehl daraus, daß
ich vom Tage meines Amtsantritts an in der jetzigen Brauſteuer
einen Mißſtand erblickt habe. Wenn der Ertrag der Brauſteuer

pro Hektoliter auch nur um einen Pfennig ſinkt, ſo bedeutet das
für das Reich einen Ausfall von einer halben Million. Mein Be
ſtreben war, die Brauſteuer wieder auf eine Mark zu erhöhen.

Von einer unerträglichen Belaſtung des Bieres kann ebenſo
wenig die Rede ſein, wie vom Niedergang der Brauinduſtrie.
Auch wenn man ſagt, durch die geplante Erhöhung der Steuer
würden viele Arbeiter brotlos, ſo ſtehe ich dieſer Prophezeiung
außerordentlich ſkeptiſch gegenüber. Bei der letzten Reform der
Schaumweinſteuer wurde ja der Untergang der ganzen Schaum-
weininduſtrie auch prophezeit. Heiterkeit rechts.) Die geſamte
Bierproduktion der Erde beträgt 2612 Milliarden Hektoliter, von
denen ich annehme, daß ſie ihren Beruf nicht verfehlt haben.
(Heiterkeit) Der geſamte Steuerertrag der Erde beträgt 140
Millionen, auf einen Hektoliter fällt im Durchſchnitt 36 Mark
Steuer, bei uns aber nur 30 Pfennig. Noch ein Wort über das
Kapitel Arbeiterklaſſe. Hier iſt in der Preſſe mit hohen Ueber-
treibungen gearbeitet worden. Nach der Gewerbezählung von
1875 waren in der Tabakinduſtrie 110 891 Arbeiter beſchäftigt,
im Jahre 1882 113 146, im Jahre 1895 130 028. Die Zigarren-
fabrikation iſt in Süddeutſchland nachhaltiger geweſen als im
Norden. Aber auch im Norden und in Mitteldeutſchland zeigt die
Zahl der Tabakarbeiter eine beträchtliche Zunahme. Die Löhne
der Tabakarbeiter ſind erheblich geſtiegen. Was nun die Lage
der Konſumenten betrifft, ſo iſt der Tabak faſt nirgends mit ſo
geringen Abgaben belaſtet wie bei uns. So lange der Reichstag
nicht in der Lage iſt, ein anderes geeigneteres Steuerobjekt vor-
zuſchlagen, werden die verbündeten Regierungen ihrerſeits an der
vorgeſchlagenen Erhöhung des Tabakzolles und der Tabakſteuer
feſthalten müſſen. Von der Portoſteuer würden die großen Ver-
ſandgeſchäfte am meiſten betroffen werden. Meinen Sie wirk-
lich, daß dieſe den geringen Stempel nicht tragen könnten Be-
ſondere Wünſche, die zu den Verkehrsſteuern in der Kommiſſion
ausgeſprochen werden, wird die Regierung, ſoweit es möglich iſt,
gern berückſichtigen. Wir werden die Beratungen in der Kom-
miſſion und ihre Beſchlüſſe abwarten; wir geben die Hoffnung
nicht auf, daß eine Einigung zwiſchen den geſetzgebenden Körper-
ſchaften erreicht wird. Beifall.

Abg. Patzig (nl.): Einzelne der vorgeſchlagenen Steuern er
wecken in mir Bedenken. Werden wir in dieſer Tagung nicht mit
der Verabſchiedung fertig, ſo würden wir allerdings im Sommer
eine Agitation unerhörter Art erleben. Der S 6 der Flotten-
vorlage ſoll erfüllt werden das wird auch geſchehen. Denn es
handelt ſich hier nur um Belaſtungen für Heer und Marine. Nun
würden aber nach den jetzigen Vorlagen 70 Proz. von dem
Maſſenverbrauch aufgebracht werden, nur 30 Proz. fielen auf den
erworbenen Wohlſtand. Bei der Reichsfinanzreform ſtelle ich die
Aufgabe der Schonung der Eingzelſtaaten weit voran. Von der
Eiſenbahnfahrkartenſteuer verlangt die Regierung 12 Millionen.
Die Ausgeſtaltung dieſer Steuer nach den Vorſchlägen von
Dr. Büſing (nach der Entfernung) würde ein mehrfaches der
12 Millionen betragen. Würde es ſich aber nicht empfehlen, wenn
das Reich direkt vom Eiſenbahnbetrieb eine Abgabe erhöbe Von
allen Eiſenbahnverwaltungen, auch den Staatsbahnen natürlich.
Es könnte eine Abgabe vom Reingewinn genommen werden. Der
Widerſtand gegen die Vereinheitlichung des Verkehrs in Deutſch-
land hat eine Verſchwendung von jährlich 40 Millionen Mark
zur Folge, es haben alſo die Bahnen ſich nicht zu beſchweren, welche
der Betriebsmittelgemeinſchaft fernbleiben. Eine depreſſive Kilo-
meterabgabe, 10 Proz. vom Reingewinn, wäre entſchieden der
Vielheit der Frachtbrief- 2c. Stempel vorzuziehen. Wir hoffen,
daß eine Einigung ſich wird erzielen laſſen.

Preußiſcher Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Den vom
Vorredner vorgeſchlagenen Weg der Erhebung von Eiſenbahnabgaben
durch das Reich halte ich für vollkommen ungangbar, und ich bin
überzeugt, daß hier der ganze Bundesrat einheitlich hinter mir
ſteht. Um dem Reichstage entgegenzukommen, ſind wir bereit, die
Erbſchaftsſteuer zum weſentlichen Teil abzutreten. Nun aber ſollen
wir auch noch einen Teil der Eiſenbahneinnahmen abgeben. Damit
würden wir die Axt an die Wurzel der ganzen Finanzgebarung der
Einzelſtaaten legen und das Opfer können Sie von den Bundes-
ſtaaten nicht verlangen. Die Aufgaben auch der Einzelſtaaten
wachſen in ſolchem Maße, daß man ſich beſorgt fragen muß, wie
dieſe Ausgaben dauernd gedeckt werden ſollen. Auf den Eiſenbahn
einnahmen baſiert für die Bundesſtaaten die Möglichkeit, ihre
Kultur- und Wirtſchaftsaufgaben zu erfüllen. Die Mehrzahl der
deutſchen Staaten iſt deshalb garnicht in der Lage, von den Eiſen-
bahneinnahmen etwas abzugeben. Nun wandten ſich die Abgg.
Pachnicke und Wiemer gegen die Aufrechterhaltung der Liebesgaben;
ſie meinten, dieſe Aufrechterhaltung liege lediglich im Jntereſſe der
großen oſtelbiſchen Brennereien. Von dieſer Behauptung wird von
einem Teile der Preſſe aus rein politiſchen Erwägungen Gebrauch
gemacht. (Zuſtimmung rechts.) Die Linke fordert häufig zur
Unterſtützung der kleinen und mittleren Betriebe auf. Gerade das
Gegenteil aber wird erreicht, wenn wir das Branntweinſteuergeſetz
nach den Wünſchen der Linken reformieren. Denn kein Gewerbe
iſt in den letzten Jahren mit erhöhten Laſten ſo überhäuft worden
wie das Brennereigewerbe. Sehr richtigl rechts.) Gleichwohl
würde ich für die Beſeitigung oder allmähliche Milderung der
Liebesgaben ſein, ſchon um einer politiſchen Brunnenvergiftung
entgegenzutreten. (Beifall.) Dieſe Maßnahme wäre aber eben
deshalb ſo bedenklich, weil ſie im Süden und Wieeſten viel kleinere
und mittlere Betriebe gefährden würde. (Sehr richtigl) Dem
Abg. Südekum gegenüber muß ich dabei bleiben, daß bei Erhöhung
der Brauſteuer ſchon eine ganz geringe Ermäßigung des Nutzens
der Zwiſcheninſtanzen die ganzen Koſten tragen könnte. Der
Nutzen der Zwiſcheninſtanzen iſt in Norddeutſchland unendlich größer
als in Süddeutſchland. Sind denn die vielen Schankſtellen in
Norddeutſchland notwendig? Jm Jahre 1904 hatten wir 188 273
Gaſt und Schankwirtſchaften, ſodaß auf 54 erwachſene Männer
eine Gaſtwirtſchaft kam. (Heiterkeit.) Würde eine Gaſtwirtſchaft
nur auf 60 oder 90 erwachſene Männer kommen, dann würde das
Reich noch immer nicht zugrunde gehen. (Lebhafte Zuſtimmung.)
Jn einem Artikel der ſozialdemokratiſchen „Münchener Poſt“ wurde
gelegentlich der Etat eines Münchener Arbeiters veröffentlicht.
Dabei ergab ſich, daß in dieſem Etat für Bier reichliche Summen
ausgeworfen waren. Jn dieſem Etat ſtanden aber auch als Bei-
träge für die ſozialdemokratiſche Kaſſe 86 Mark. Sapienti sat!
(Lebhafter Beifall.)
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Abg. Graf Kanitz (konſ.): Wir alle ſind einig in der An den Frieden aufrechtzuerhalten, ſowie ſeine Unabhängig-
erkennung der rieſigen Arbeit, die Frhr. v. Stengel bei der Vor
bereitung dieſer Vorlagen geleiſtet hat. (Beifall.) Weichen wir
auch in vielen Punkten von ihm ab, ſo wollen wir doch hoffen, daß
das große Werk, das Deutſche Reich eine ſichere
finangielle Baſis zu ſtellen, gelingen wird. Mit dieſer Anerkennung
verbinde ich aber die Bitte an den Bundesrat, künftig etwas mehr
Sparſamkeit zu üben. a den Eindruck, daß die Etats ohne
jede Vorreviſion an den Reichstag gelangen. Jm Bundesrat ſind
die Herren viel zu höflich gegeneinander, (Heiterkeit.) Exzellenz
hin, Exzellenz her, und ſchließlich wird alles bewilligt. (Heiterkeit.)
Unſre Arbeit würde leichter ſein, wenn ſchon im Bundesrate eine
Sichtung der Forderungen der einzelnen Reſſorts vorgenommen
würde. Wird es künftig nicht anders, dann werden auch die
250 Millionen neue Steuern nur der Anreiz zu neuen Ausgaben
ſein und wir werden bald wieder ebenſo tief in der Tinte ſitzen wie
jetzt. (Lebhafte Zuſtimmung.) Unſere Zolleinnahmen wären in den
verfloſſenen 14 Jahren um 50 Millionen pro Jahr höher geweſen,
hätten wir nicht die leidigen Capriviſchen Verträge abgeſchloſſen. Jn
anderen Ländern ſind die Zolleinnahmen viel höher als bei uns.
Wollten wir nach dem Rezept der Herren Singer und Südekum die
direkten Steuern ganz abſchaffen, ſo wäre das der Ruin des Landes.
Jn Auſtralien, wo die Sozialdemokratie die Herrſchaft führt, be
trägt der Zoll auf Tabak 700 Mk, für den Doppelzentner und wir
ſollen jetzt nur 125 Mk. bewilligen. Jn Auſtralien ſind überhaupt
alle Bedürfniſſe, auch des unbemittelten Mannes, weit ſtärker be
laſtet als bei uns. Jch bedauere, daß Herr Jaurés nicht nach Berlin
gekommen iſt. Jch hätte es gern geſehen, daß er vor einer großen
Berliner Verſammlung auch ſein wirtſchaftliches Programm ent
wickelt hätte. Er hat ja in Frankreich für die land wirtſchaftlichen
Produkte einen viel höheren Schutz befürwortet, als wir es gewünſcht
haben. (Hört! hört! rechts.) Dabei wollen Sie noch bedenken,
daß der franzöſiſche Landwirt lange nicht ſo belaſtet iſt wie der
deutſche. Die Ausgabe für die ſozialpolitiſche Geſetzgebung macht
bei uns mehr aus als die Ausgabe für Heer und Marine. Hoffent
lich wird die angekündigte Vereinfachung und Verbilligung der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung bald erſtreht werden. Zur Tabak
ſteuer kann ich nur bedauern, daß wir das Tabakmonopol nicht be
ſitzen, denn das würde gerade den Arbeitern zugute kommen. Bei
der Quittungsſteuer muß ich fordern, daß Quittungen unter
100 Mk. abgabefrei bleiben. Bei der Fahrkartenſteuer ſollten auch
die Fahrſcheine der Straßenbahnen der Großſtädte berückſichtigt
werden. Unſere Bedenken gegen die Reichserbſchaftsſteuer laufen
dahin, daß wir die direkten Steuern den Bundesſtaaten erhalten
wollen. Nun ein Wort zu dem von uns gewünſchten Ausfuhrzoll
auf Kohle und Kali. Wir haben in allen Ecken nach neuen Steuern
herumgeleuchtet und dabei die Kohlenausfuhrſteuer gefunden; ſie
könnte 18 Millionen Mark für Kohlen, über 4 Millionen Mark für
Koks und ebenſo erhebliche Summen für Braunkohlen einbringen.
Die Reichsweinſteuer iſt ſchon vor 12 Jahren von uns vorgeſchlagen
worden. Vier und Branntwein tragen hohe Laſten, da darf guch
der Wein, das Genußmittel des Wohlhabenden, nicht unverſteuert
bleiben? Jch ſchlage eine Steuer von 10 Mk. für den Hektoliler
vor. Sie würde dann pro Jahr über 50 Millionen Mark bringen.
Jch will der Finanznot des Reiches abhelfen, aber die neuen Steuern
müſſen gerecht verteilt werden. Gerechtigkeit ſei das Fundament,
auf dem das Gebäude der Reichsfinanzreform errichtet wird. (Leh
hafter Beifall rechts.)

Abg. Barbeck (frſ. Vp.) (faſt unverſtändlich) wendet ſich gegen
die Erhöhung der Brauſteuer, die auf die Trinker abgewälzt werden
würde. Jn der vorgeſchlagenen Form könne auch die Tabatſteuer
nicht eingeführt werden. Dagegen wäre eine Erbſchaftsſteuer wohl
möglich, wenn die kleinen Erbſchaften freigelaſſen würden. Die
Quittungs- und Fahrkartenſteuer müſſe fallen,

Abg. Gamp (Rp.): Bei der Tabakſteuer wird zu prüfen ſein,
ob die Arbeiter dadurch von Oſten nach Weſten gedrängt werden.
Die BVierſteuer muß ſtaffelweiſe feſtgeſetzt werden.

Nach einer weiteren unweſentlichen Rede des Abg. von
Gerlach (natſoz.) wird die Weiterberatung auf Freitag vertagt.

Aus Rußland
verzeichnen wir heute folgende Meldungen

Petersburg, 11, Jan. Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Vom 28. Januar ab werden Wahl-
verſammlungen geſtattet werden.

Petersburg, 11. Jan. Jn Rjeſchiza nahmen geſtern die
Truppen 15 Lettenführer gefangen, außerdem iſt einer erſchoſſen der
W ztry Granid entkam, Die Gemüter beginnen ſich zu beruhigen,

n Riga wurde in der vorigen Nacht in der Hoſpitalſtraße ein durch
ziehendes Bataillon aus drei Häuſern beſchoſſen. Von den Truppen
wurde das Feuer erwidert: 13 Perſonen wurden verhaſtet. Bei der
darauf ſolgenden Hausſuchung wurden Waffen gefunden. Die Auf
ſtändiſchen haben im Kreiſe eigene Wertzeichen mit dem Bildniſſe eines
Führers in Umlauf geſetzt, Die Stadt Temſal im Kreiſe Wolmar
iſt von Truppen des Generals Orlow eingeſchloſſen,

Petersburg, 11. Jan. Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur.) Aus Noworoſſijsk ſind die erſten Meldungen
nach Verhängung des Kriegszuſtandes am 9, Januar eingetrofſen,
denen zufolge eine Beruhigung eingetreten iſt. Der Ausſtand der Poſt
und TelegraphenBeamten geht ſeinem Ende entgegen. Obgleich die
Stadt ſich in der Gewalt der Revolutionäre befand, kamen doch Un-
ruhen und Zuſammenſtöße nicht in dem Umfange vor, wie die Zeitungen
gemeldet hatten. Jn Roſtow am Don verliefen die Feſitage
ruhig. Die Unruhen ſind als unterdrückt zu betrachten. Der Eiſenbahn
verkehr wird wiederhergeſtellt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage in Ungarn
wird uns aus Wien gemeldet: Der ungariſche Miniſterpräſident
Freiherr von Fejervary iſt am 10. und 11. cr, vom Kaiſer
in Audienz empfangen worden. Er erſtattete dem Kaiſer Bericht über
die politiſche Lage und unterbreitete Vorſchläge der Regierung. Nach
einer Budapeſter Meldung erklären die Abendblätter das Gerücht
von einer Kompromißverhandlung des Grafen Andraſſy mit dem
Kriegsminiſter v. Pittreich für unbegründet.

Frankreich.

Zur Wahl des Präſidenten der Republik.
Jn den Wandelgängen der Kammer verlautet, daß auch die ge

mäßigten Republikaner, die unioniſtiſchen Republikaner und die pro
greſſiſtiſche Gruppe an der Verſammlung der republikaniſchen Partei zur
Nominierung eines gemeinſamen Kandidaten für die Präſidentſchaft
der Republik teilnehmen werden. Die Wahl Fallières würde dann
mit großer Mehrheit geſichert ſein.

Der Senat
wählte Fallières wieder zum Präſidenten.

Deputiertenkammer.
Doumer übernimmt in der Sitzung am 11. er. das Präſidium.

Er rät, nutzloſe Debatten zu vermeiden. Das Land hat ſchon
ſchätzen können, wie Sie bei den jüngſten Vorgängen, die die
Beziehungen Frankreichs zu einer anderen Nation berühren konnten,
einen Waffenſtillſtand zu ſchließen verſtanden haben trotz der Partei
ſpaltungen und alle einzelnen Geſichtspunkte bei Seite zu ſetzen, um ſich
mit Kaltblütigkeit und Enſchloſſenheit um die Regierung zu ſcharen.

Sie leihen ihr einmütig ihre Hülfe, aus welcher ſie ihr Anſehen ſchöpft
und die es ihr ermöglichen wird, ehrenvoll aus den vorübergehenden
Schwierigkeiten herauszukommen. Die Wählerſchaft wird dieſe ſchwierigen
Stunden nicht vergeſſen, in denen Sie ein ermutigendes Beiſpiel ge

eben haben. Sie wird ſagen, daß unſer Land ſtets eine patriotiſchePiicht gewiſſenhaft erfüllt habe und daß es ſicher ſeiner ſelbſt, ſicher

keit, ſeine Würde und ſeinen Stolz zu wahren. Hierauf vertagt ſich
das Haus bis zum 18. Januar.

Serbien.
Keine Kabinettskriſe.

Die von Belgrader Blättern verzeichneten Gerüchte von einer
Demiſſion des Kabinetts werden von zuſtändiger Stelle als unwahr

bezeichnet. China
na.

Eröffnung einer Fremdenkolonie.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Shanghai: Die Fremden

kolonie in Tſinanfu iſt am Mittwoch eröffnet worden. Der Gou-
verneur hatte 50 Fremde eingeladen.

Greſßhritannien.

Eine Abordnung nach Japan,
Die aus dem Prinzen Arthur von Connaught, dem

Admiral Seymour und dem General Kelly-Kenny beſtehende
Sonderbotſchaft, die dem Kaiſer von Japan den Hoſenband
Orden überbringen ſoll, hat am Donnerstag die Reiſe nach Japan
angetreten.

Aus Nah und Fern.
Der Prozeß gegen Jaluzot. Vor dem Zuchtpolizeigericht in Paris

begann am 11. d Mts. der Prozeß gegen Jaluzot wegen Vertrauens
mißbrauchs und Vergehens gegen das Sparkaſſengeſetz.

3 Menſchen ums Leben gekommen. Ein im Bau begriffener
Tunnel der elektriſchen Bahn in Villefranche nahe BVourg-Madame
ſtürzte ein. Bisher wurden die Leichen von drei Männern geborgen.
20 andere ſind noch verſchüttet.

Zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares bewilligten die Stettiner
Stadtverordneten in geheimer Sitzung den Betrag von 50 000 Mk. als
Beitrag zum Bau eines ſtädtiſchen Krankenhauſes für Lungenleidende.

Ein Ranbmord in München. Die Witwe des Privatiers
Lidauer wurde Donnerstag vormittag in ihrer Wohnung mit einer
Schnur am Türhaken erdroſſelt aufgefunden. Nach den bisherigen
Ermittelungen liegt Raubmord vor.

Genickſtarre. Jn der Gemeinde Hamborn wurden fünf
Fälle von Genickſtarre feſtgeſtellt. Auch in Ruhrort kam ein

all vor.
Feuersbrunſt. Jm Odenwalddorf Mömmlingen brannten in

es zum 11, er. zwölf Gebäude, darunter fünf gefüllte Scheunen,
nieder.

Landgerichtsrat Günter und Rechtsanwalt Sieß aus Bonn, die
eine Stitour unternahmen und ſeitdem vermißt wurden, ſind nach einer
Jnnsbrucker Meldung von einer Expedition, die zu ihrer Hilfe auſbrach,
r eingeſchneit, aber wohlbehalten in der Ulmer Hütte aufgefunden
worden.

Ein Biſchof unter Kuratel. Ueber den Biſchof Bubics in Kaſchau
ſoll nach Blättermeldungen ſchuldenhalber die Kurgtel verhängt werden.

Die Moſel hat ihren höchſten Stand erreicht ſeit 1900; ſie fällt
jedoch langſam. Der Verkehr auf der Moſeltalbahn zwiſchen Andel
und Zeltingen iſt wegen Ueberflutung der Geleiſe und Unterſpülung
des Bahndammes eingeſtellt.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Bei einem Eiſenbahnunfall, der
ſich auf dem Hauptbahnhofe in Saint Louis ereignete, ſtürzte ein
Schlafwagen 15 Fuß hoch von einem erhöhten Geleiſe hinunter.
6 Perſonen ſind verletzt worden.

Von der Eiſenbahn, Donnerstag früh fuhr auf dem Niveau-
übergang zwiſchen Biel und Nidau ein von Neuenburg kommender
Güterzug infolge falſcher Weichenſtellung in einen Rangierzug.
Etwa 12 Wagen wurden teils ganz zertrümmert, teils
ſtark beſchädigt, auch beide Lokomotiven ſind be-
ſchädigt; ein Heizer wurde ſchwer verletzt.

Zwecks Entgleiſung des Paris-Kölner Schnellzuges lockerten
Verbrecher in der Nähe der Station Farciennes in der Nacht zum
11. er. die Gleiſe. Ein durchfahrender Arbeiterzug entgleiſte, wo
durch indeß nur Materialſchaden entſtand.

14 Bergleute verunglückt, Als Mannſchaften der Melchior
grube bei Dittersbach i, Schleſ. zur Nachtſchicht einfuhren, ſetzte
der Förderkorb ſo heftig auf dem Sumpfe des Schachtes arff, daß
14 Bergleute mehr oder weniger ſchwere Verletzungen erfitten.

Erzherzog Otto von Oeſterreich iſt von ſeiner Krankheit ſoweit
hergeſtellt, daß er ſich am 11. d. Mts. mittels Sonderzuges nach
Schönau begeben hat.

Zwei ſchwere Unglücksfälle. Jn Krummhübel trugen
ſich am Mittwoch zwei ſchwere Unglücksfälle zu. Vormittags rannte
beim Schneeſchuhwettlauf der Theater- und Deftorationsmaler
Zander aus Breslau an eine Signalſtange. Dabei zerbrach ihm
der Schuh; infolgedeſſen überſchlug ſich Zander mehrmals, wobei
er ſchwere Verletzungen davontrug. Am Nachmittag verunglückte
der in Sportkreiſen bekannte Hörnerſchlittenfahrer Schiller aus
Krummhübel beim Sportſchlittenfahren ſo ſchwer, daß er ſoſort ſtarb.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Geheimrat Heinzerling-Aachen F. Der Profeſſor ſtir Brücken

d t dere Baukonſtruktionen, Geheimer Regierungsrat Heinzerling,
t geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der preußiſche Etat für das Jahr 1906 und die Provinz Sachſen.

(Schluß.)
Etat der Staatsarchive.

75 000 Mk. wurden als erſte Rate zur Errichtung eines
neuen Staatsarchivgebäudes in Magdeburg ausgeworfen.

Etat der Bauverwaltung.
Zur Jnbetriebhaltung einer Dampfbarkaſſe für die Elb-

ſtrombauverwaltung werden 7260 Mk., für neue Regulierungs-
werke an der Elbe 2000 Mk. mehr, zur Beſchaffung eines Bagger
parks für die Elbſtrombauverwaltung 170 000 Mk., zum Neubau
eines Deckwerkes am Pareyer Ufer 20 000 Mk., zum Bau von
Deckwerken bei Dommitſch, Clöden und Bleddin an
der Elbe 55 000 Mk., zur Verbeſſerung der Schiffahrtsverhältniſſe
der Elbe am Döbeltitzer Durchſtich 58 000 Mk., zum Um-
und Erweiterungsbau der Regierungsdienſtgebäude zu Magde-
burg 884 000 Mk., zum Umbau des Oberpräſidialgebäudes und
des vormals Greinerſchen Hauſes in Magdeburg 60000 Mk.
gefordert.

Etat des Handels- und Gewerbe-Miniſteriums.
20 000 Mk. zur Ergänzung der Lehrmittelſammlung und

Ausrüſtung der Werkſtätte und der Laboratorien der höheren
Maſchinenbauſchule in Magdeburg. Ferner ſind das Gehalt
für einen Lehrer an der Baugewerkſchule in Magdeburg und
Entſchädigungen an Hilfskräfte an der Maſchinenbauſchule und
an der Gewerbeinſpektion zu Magdeburg neu eingeſetzt,

Etat der Juſtizverwaltung.
Zum Neubau eines Gerichts und Gefängnisgebäudes mit

Amtsrichterdienſtwohnung in Treffurt 52 500 Mk. Des-
gleichen zum Neubau in Tennſtedt 100 000 Mk. Desgleichen
zum Neubau in Klötze außer Amtsrichterdienſtwohnung 85 000
Mark. Ferner ſind die Bezüge für drei Richter in Aſchers
leben, Delitzſch und Quedlinburg, für 1 Sekrekär,
2 Kanzliſten und 1 Kanzleidiätar in Naumbur J für je
1 Gerichtsſchreiber in Aſchersleben, Burg, Erfurt,

Oſterburg und Weißenfels für Kanzliſten in Halber
ſtadt und Magdeburg, für 1 Hausvater im Gefängnis zu
Magdeburg neu eingeſtellt.

Etat des Miniſteriums des Jnnern,.
Für Magdeburg ſind 5 neue Schutzmannsſtellen und

eine neue Stelle für 1 Meldeamts-Aſſiſtenten vorgeſehen.
Etat der land wirtſchaftlichen Verwaltung.

Eine Beihülfe für die Boderegulierung iſt wieder
ſeiner moraliſchen wie ſeiner materiellen Macht entſchloſſen ſei, ausgeworfen.

Etat des Kultusminiſterfums.
Für bauliche Veränderungen im Gymnaſium zu Quedlin-

burg zur Beſ ung eines Zeichenſaales, eines Geſangsſaales
und eines phyſikaliſchen Lehrzimmers, zum Umbau des Klaſſen
ebäudes und zur Verlegung der Direktorwohnung in ein be
onderes neu zu errichtendes Wohnhaus werden 47 700 Mk. ge-

fordert; ebenſo für die Ausführung von Bauarbeiten im Seminar
P Oſter burg Erweiterung der Aula und des Zeichenſaales,

erlegung der Waſchräume der Seminariſten, Anlage einer
Waſſerleitung und Badeeinrichtung, Jnſtandſetzungen, Er-
neuerungen uſw.) 20 250 Mk. Für den Neubau des Seminars
zu Weißenfels werden 160 000 Mk. gefordert; für das in
P n Wo zu errichtende Lehrerſeminar Eröffnung
1. April 1906) und für die Präparandenanſtalt in Wefer-
lingen, bei der die zweite Klaſſe eingerichtet wird, ſind die
nötigen Mehrbedürfniſſe eingeſtellt

W. Dresden, 11. Jan. (Verurteilung eines Wahl-
rechtsdemonſtranten.) Der Handarbeiter Karl einrich
Riebak wurde wegen Beteiligung an der Straßendemonſtration
in der Nacht zum 17. Dezember zu einem Jahre vier Monaten
Gefängnis und ſechs Wochen Haft verurteilt.

H. Dresden, 11. Jan. Verbot zum 21. Januar.) Jn
Dresden ſollen die für den 21. Januar geplanten Maſſenverſammlungen
verboten werden.

E. Eiſenach, 11. Januar. (Die Prozeſſe) gegen die zehn
Demonſtranten, welche bei der im Monat November hier ſtatt
gefundenen Reichstagsſtichwahl verhaftet wurden, nahmen heute ihren
Anfang, Die Anklage lautet auf Landfriedensbruch und Aufruhr.

Letzte Telegramme.
Paris, 11. Jan. Viseonti Venoſta empfing heute abend

den Beſuch Rouviers und ſpäter den des deutſchen Botſchafters
Fürſten Nadolin, der mit ihm eine längere Unterredung hatte.

Paris, 11. Jan. Die Regierung hat heute unter die
Mitglieder der Kammer das Gelbbuch über die makedoniſche
Frage verteilen laſſen dasſelbe enthält auf 220 Seiten
179 Dokumente, welche den Zeitraum vom 26. März 1903 bis
23. September 1905 umfaſſen.

Moskau, 11, Jan. Hier iſt die Finanzlage beſonders
ſchlecht. Man erwartet viele Konkurſe.

DaresSalagam, 11. Jan. Die letzten Streifzüge der
deutſchen Abteilungen ſind erfolgreich geweſen.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 11. Jan. Die Beſatzung der „Großfürſtin

Xenia“, der ruſſiſchen Dampfſchiff- und Handelsgeſellſchaft
gehörig, verweigerte die Beförderung einer Kompagnie Soldaten
nach Feodoſia. Admiral Tſchuchnin ließ die ſich Weigernden
ins Gefängnis abführen. Auf ihr Verſprechen, ihren Dienſt
zu verſehen, wurden ſie in Freiheit geſetzt.

Kiew, 11. Januar. Jn den Werkſtätten der Südweſt-
bahnen traten 1500, im Arſenal alle Arbeiter an. Die Streikluſt
iſt vollkommen gebrochen. Die Poſtverwaltung gibt bekannt,
daß von jetzt an alle ausländiſchen Zeitungen ohne jegliche

enſurſchwärze ausgegeben werden. Nur Zeichnungen über die
Perſon des Zaren werden konfisziert.

Warſchau, 11. Jan. Die Kreisſtadt Nowominsk wurde
geſtern nacht von einem Regiment umzingelt und beſetzt. Alle
Häuſer wurden durchſucht und die Waffen beſchlagnahmt.
Mehrere Perſonen wurden verhaftet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 13. Janunar: Heftiger Wind, bewölkt, vielfach
Schnee, kälter.

Sonntag, 14. Januar; Bewölkt, Riederſchläge, ſtarker Wind,
normale Temperatur.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,42, Trotha 3,30, Alsleben 3,02, Bern

burg 2,54, Calbe, Oberpegel 2,10, Calbe, Unterpegel 2,46.
Unſtrut: Straußfurt 2,20. Moldau: Budweis 0,25,
Prag 0,94. Havel; Brandenburg, Oberpegel 2,38, Branden
burg, Unterpegel 1,96, Rathenow, Oberpegel 1,90, Rathenow,
Unterpegel 1,54, Havelberg 2,76. Elbe Pardubitz 0,12,
Brandeis 0,32, Melnit 0,56, Leitmeritz 0,561, Außig 0,90,
Dresden 0,42, Torgau 1,96, Wittenberg 2,70, Roßlau

2,08, Aken 2,34, Barby 2,48, Magdeburg 2 00, Tanger-
münde 2,82, Wittenberge 2,49, Lenzen 2,44, Dömitz 1,84,
Darchau 1,56, Lauenburg 1,80,

Bebrſen und Handelsteil.
Allgemeines.

In der Aufſichtsratsſitzung der HamburgVmerikaLinie
am 11. er. wurde mitgeteilt, daß der nach Abſetzung ſämtlicher Un
koſten zur Verfügung bleibende Reingewinn des verfloſſenen Jahres
nach vorſichtigen Schätzungen ſich auf etwa 35 000 000 c. (im Vor-
jahre auf 27 800 000 belaufen wird. Die Verwaltung beabſichtigt
vorzuſchlagen, von dieſem Betrage 11 000 000 c. zur Auszahlung

einer Dividende von 11 (im Vorjahre 9 zu verwenden
und etwa 23000000 A. (im Vorjahre 18 000 000 Ac) für Ab
ſchreibungen vom Werte der Schiffe und für die weitere Ver-
ſtärkung der Reſerven der Geſellſchaft zu benutzen.

y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der Berliner
BörſenZeitung“ über die Woche vom 2.--8. Januar u. a. folgendes
berichtet: Das Geſchäft in Fabrikzucker behielt zunächſt den
Charakterzug der beiden letzten Wochen bei. Um die Mitte der
Woche trat eine kleine Belebung ein, die von dem Eingreifen des
engliſchen Bedarfs, ſowie von den Käufen Jndiens ihren Ausgangs
punkt hatte und die ſich ſpäter noch etwas verſtärkte, als dieſe
beiden Käufer mit weiteren Anſchaffungen fortfuhren, indem da
durch die Raffinerien in die Lage geſetzt wurden, greifbare Zucker
aufzunehmen und für dieſe leicht höhere Preiſe zu bewilligen. Das
Fabrikangebot war eigentlich nur mäßig, unter der Hand kamen
jedoch noch täglich verſchiedene Abſchlüſſe zuſtande, ſo daß die

mſätze ſchließlich doch eine ganz leidlich hohe Zahl erreichten.
Hallenſer und Thüringer Stationen zuerſt mit 7,85,/90 A ohne
Sack bezahlt, erzielten heute für bedeutende Mengen 8 ohne
Sack ab Stationen. Abſchlüſſe in neuer Ernte wurden nicht
bekannt. Nacherzeugniſſe waren fortlaufend verhältnismäßig ſtark
zugeführt. Hohe Zucker wurden zur Gleiche an 6,60--6,70
mit Sack frei Seehafen, niedrig polariſierende Zucker zu 10 bis
15 Pfg. die 50 kg höheren Preiſen aufgenommen. Die
Raffinerien zahlten für letztere Gattung die gleichen Werte. Der
Verlauf des heutigen Marktes war feſt; die amtliche Feſtſtellung
ergab für Kornzucker Grundl. 88 Rendement 7,85—8,0216
Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Rendement 6,10--6,35 A ohne
Sack die 50 kg, ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitags
bericht bezifferte die Umſätze für 14 Tage auf 305 000 Ztr.
(lediglich Zucker aus erſter Hand), ſonſt meldeten Hamburg
110 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 78 000 Ztr.,
Halle a. S. 115000 Ztr., Stettin 161 000 Ztr., Breslau
41 000 Ztr. und Danzig 90 000 Ztr. Raffinaden hatten nur
unbedeutenden Verkehr. Jn Granulated kam es dagegen in
ready, Januar- und erſte Hälfte Februar- Lieferung zu beträcht-

e



lichen Umſätzen teils an engliſche Verbraucher 10 ſh. bis 10 ſh.
3 d. fob. Hbg., teils zur Ausfuhr nach Jndien zu 10 ſh.
128 d. bis 10 ſh. 438 d. 28 5 fob. Hbg. Doppelſäcke mit
Eisklauſel. Spätere Sichten traten vollſtändig in den Hinter
grund. Der Terminmarkt war zu Beginn der Woche noch ohne
Leben zu unveränderten Werten. Am Donnerstag nachmittag
lenkte der Markt auf Meldungen der Herren Willet Gray über
Regen auf Cuba, Verzögerung der Mahlarbeiten und kleine An
künfte daſelbſt in ſtetigeres Fahrwaſſer ein, indes ging der kleine
Anlauf am Freitag wieder verloren, zumal nach Bekanntwerden
der beiden Lichtſchen Auslaſſungen, beſonders bezüglich der Höhe
der ſichtbaren Vorräte, ſowie der nur geringen Höhe des Minder-
anbaues. Am Sonnabend kam auf Grund der Eindeckungen des
n Bedarfes, ſowie der Verkäufe von Granulated nach
Indien von neuem eine beſſere Haltung zum Duchbruch, die heute
om Montag durch Gerüchte über einen Abſchluß von 5000 Tonnen
Granulated nach Canada angeblich holländiſche Zucker freilich
bislang noch unbeſtätigt) weiter in Fluß kam, ſo daß die Preiſe
weiter ca. 20 für laufende bezügl. 10 für neue Ernte an-
zuziehen vermochten, wovon der größte Teil indes nachmittags
wieder verloren ging, da London nicht nachfolgte, und Glatt-
ſtellungen gegen Warenkäufe vorgenommen wurden. Die heutige
amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl, 88 S Rend.,
die 100 kg, fob. Hamburg Januar 16,60 Gd., 16,70 Br.,
za 16,80 Gd., 16,90 Br., März 16,95 Gd., 17,05

rief, Mai 17,80 Gd., 17,85 Br., 17,35 bez., Auguſt
17,65 Gd., 17,70 Br., Oktober- Dezember 17,75 A. Gd.,
17,85 Br., 17,80 bez. Alte Ernte hat danach 30--85
neue 25 die 100 kg gegen den Schluß im alten Jahre ge-
wonnen. Die engliſchen Märkte waren infolge Schluſſes der
Schiffahrt, der beſſeren Konſumnachfrage nach den Feiertagen
und der anhaltenden Kaufluſt Jndiens in fortgeſetzt aufſteigender
Richtung begriffen. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet,
88 p. Zwt., fob Hamburg: Januar 8 ſh. 34 d. Wert, März
8 ſh. 416 d. Käufer, Mai 8 ſh. 614 d. bez., Auguſt 8 ſh. 854 d.
Käufer, Oktober- Dezember 8 ſh. 954 d. Wert. Die Auf-
beſſerungen gegen die Vorwoche betrugen je nach Sicht 1 d.
für alte und neue Ernte. Raffinaden erfreuten ſich nach Neujahr
guter Beachtung. Granulated iſt knapp, greifbar ſowie Januar
wurden von 10 ſh. bis zu 10 ſh. 3 d. hinauf fob. Hamburg ge
handelt. Kolonialzucker geringes Angebot, kleine Umſätze in greif
baren Zuckern und ſolchen auf kurze Lieferung zu ſtetigen Preiſen.
CEryſtalliſed Grocery in feinen Sorten eher zu Käufers Gunſten.
Der Pariſer Markt lag faſt durchgehends feſt. Der Schluß
war auf Glattſtellungen etwas ruhiger. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 kg Januar 24,126 Fr., Februar
24,25 Fr., März-Juni 24,8714 r Mai Auguſt 25,3716 Fr.
Der Preisgewinn beträgt ſonach 3716 Cts. die 100 kg auf der
ganzen Linie. Der Prager Markt war zunächſt ruhig, ſpäter
ſtetig bei kleinem Verkehr. Raffinaden ohne Aenderung. New
York war teils ſtetig, teils feſt, die Preiſe für Muscovaden und
Centrifügals wurden Cts. p. lb. erhöht. Die Kleinheit der
Ankünfte in Kuba macht ſich fühlbar. Die Notierungen ſtehen
jetzt ungefähr auf der Gleiche der Werte von Rübenzucker fob.
Hamburg, daß aber deshalb Abſchlüſſe zuſtande kommen müſſen,
das iſt eine andere Sache, da der Truſt noch nie Rückſicht auf die
Parität der Preiſe genommen, ſondern lediglich ganz nach den
für ihn jeweilig nützlichen Dingen gehandelt hat. Jn Europa
waren die Witterungsverhältniſſe für die reſtliche Rüben-
verarbeitung bedeutungslos, da überall nur noch verſchwindend
kleine Rübenmengen zu verarbeiten ſind.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 11. Januar 1966.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Bbrſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 163 153 S 146Danzig 170-172 156 147 150 145 148Stettin 162--173 152 169 150 160 150-- 156
Poſen 177 162 156 154Breslau 175 159 160* 145 150Berlin 180 169 S 168Chemnitz 172 176 165--173 160--175* 155 172
Hamburg 176 169Hannover 180 172 180Neuß 165-- 175 149 159 145 150Mannheim 187x 172 158Jnſterburg 170 155 145 48170 173 158 160 151 154 152 154
Schönau a. Katzb. 165 170 148--153 148 153 133 136
Frankenſtein 170--175 155 158 153--160 136 140
Frankfurt a. d. O. 160 168 154--156 148 152 152 156

Greifenhagen

Prenzlau 170 175 156 157 160 165 150 160
Eilenburg 168 177 159 170 165 179 165 175
Goslar 165--180 162-170 155--180 160 175
Kaſſel 176--178 170 1723 169 180Marne 171--172 160 161 140 141 159 160
Altenburg 170 168 170 175Ueberlingen 184 185 154 158 S 159 160
Mülhauſen (Elſaß) 190 150 S 160Roſtock 169 173 158 160 150 160Braugerſte.

Gerſte: Chemnitz 146--153. Kernen: Ueberlingen 184-187.
Raps Breslau 234 A.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 11. Januar voriger Kurs

Newyork Weizen loko 95 Cts. 146, 15 95 Cts. A. 146,15
Chicago Mai s875/, Cts. 134,80 87 Cts. 135,00
Liverpool Miärzö6ſh. 11x d. 156,45 6 ſh. 11 d. 155,754

Paris Jan. 23,45 Fes. 190,750 23,35 Fes. 189,95
Budapeſt April 17,26 Kr. 14660 17,24 Kr. 146,35
Odeſſa loko 97 Kop. 125,90 98 Kop. 127,20
Riga loko 100x Kop. 130,40 100 Kop. 130,40
Buenos Aires* Weizen loko et.pap. 695 ctvs. pap. 123,70
Odeſſa Roggen loko 87 Kop. 112,90 87 Kop. 112,90
Riga loko 100 Kop. 129,75 100 Kop. 129,75
Odeſſa Hafer Kop. Kop. uRiga loko 86 Kop. 111,60 86 Kop. 111,60Odeſſa Futtergerſte loko 75Kop. 97,35 73 Kop. 94,75
Riga loko 76 Kop. 98,65 76 Kop. „98,65NewYork Mais Mai 507 Cts. 83,85 50 Cts. 83,65
Buenos Aires* loko ct. papp M etvs. pap. 83,65

Budapeſt Kr. Kr.f bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 14,75, nach Rotterdam 13,05 c.
Fracht von NewYork nach Bremen 14,30 A.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,75 nach Rotterdam 9,25
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 10 nach Rotterdam 9,50
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam 5,15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 15,80 nach direkten

Häfen 11,20 C.
Die Frachten verſtehen ſich ver 1000 kea.

c) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 11. Januar. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
185 Südruſſ. loko je nach Gewicht 183--1685 La Plata loko
80 kg ſchwimmend 186 81 kg ſchwimmend 187 Roggen
Südruſſ. 95 Pud prompt 166 Donau.Bulg. 73/74 kg es
160 Ac, 70/71 kg Stägig 164 Hafer: Amerik. Clipped
38 lbs. Januar 150 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg

Mixed Dampfer „Tauros“ ſchwimmend 113/4 C bez., Dampfer
„Gadsby“ fällig 113X C. bez., erſte Hälfte Januar 116 Januar
1142 La Plata Dampfer „Mazedonia“ ſchwimmend 122 bez.gt otterdam, 11. Januar. Weizen: Ulka 929 Pud ſchwim
mend 180x 925 Pud ſchwimmend 182 990 Pud ſchwimmend
184 10 Pud ſchwimmend 185 Bulgariſcher prompt 175 AC,
Rumän. je nach Qualität prompt 171 183 A. R Südruſſ.
9i8 Pud prompt 167 925 Pud prompt 108 Bulgar.Rumän.72,/73 kg prompt 164X 76/76 kg prompt 169 Futter
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg prompt 132 Hafer: Nordruſſ.
47/48 kg ladend 153 158 Amerik. II white Clipped 38 lbs
ſchwimmend 151 AC, 40 lbs. ſchwimmend 152 A. Rumän. prompt
148 158 Mais Mixed Januar 115 h C

Berlin, 11. Jan. Berliner Produktenbörſe. Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen, märk.
163,00 165,00 c. ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und
r 145,00--153,00 gute 154,00 164,00 ruſſ und Donau
chwere 145,00 160,00 leichte 140,00 144,00 amerik. 133,00
bis 137,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 170,00 180,00 mittel 159,00
bis 169,00 gering 156,00 158,00 ruſſ. 157,00 160,00
amerik. 157,00 160,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 134,00 136,00 runder 132,00 136,00 c frei Wagen.
Erbſen, inl. u. ausländ. Futterware mittel 169,00--174,00 feine
und Taubenerbſen 175,00 179,00 A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,50 24,50 Roggenmehl 0 und 1 21,40--23,50 C.
Weizenkleie 10,20 11,00 Roggenkleie 10,50--11,00 Mittags
börſe: Weizen, märk. 176,00 180,00 A. ab Bahn, Mai 190,00 bis
189,75 AC., Juli 192,50 192,25 Roggen, inländ. 164,00 A. ab
Bahn, Mai 176,75 Juli 177,00 176,75 Hafer, Mai 164,25
bis 164,00 Mais, Mai 130,00 Weizenmehl 00 22,50 bis
24,50 Roggenmehl 0 und 1 21,50--23,50 Mai 22,65 C.
Rübsöl, Jan. 55,90 Br., Mai 53,50 53,70 62,80 53, 10. Okt.
54,60--54,80 54,00 54,10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)
Weizen, Mai 189,75 C. (vorige 190,25 AC), Juli 192,25 A. (192,50 A.
Roggen, Mai 176,75 C. (176,75 Juli 177,00 (177,25
Hafer, Mai 164,00 (164,00 Juli 167,00 A. (167,00 AC).
Mais, Mai 130,00 C (129,50 c Mehl, Januar 21,80
(21,70 AC.), Mai 22,65 (22,55 C.). Rüböl loko 50,80 (50,50 AC.),
Jan. 50,80 A. (50,50 Mai 53,10 c (53,00 Okt. 54,10 C.
(54,30

Magdeburg, 11. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
ut 169 172 mittel 160-167 gering 152 158
o. Sommer- gut 170--173 mittel 162 169 do. Kolben

Sommer- gut 175 180 do. Rauh gut 164-170 do. aus
ländiſcher gut 1883--193 Roggen befeſtigt, inländiſcher gut 166 bis
169 AC, mittel 156 164 aus ländiſcher gut 170 173 Gerſte
behauptet, hieſige Chevalier- gut 170--182 mittel 160--169 AC,
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 158 168 ausländ. Futtergerſte
gut 137--139 Hafer unverändert, inländ. gut 164-170 AC, mittel
154-162 ausländ. u 156-170 Mais ruhig, runder gut
135 137 AC, amerikaniſcher bunter gut 130 133 Erbſen
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 200--215 mittel 180 190
do. grüne Folger gut 210--220 mittel 190 200

Nürnberg, 10. Jan. (Hopfenbericht.) 300 Ballen
Umſatz für Kundſchafts- und Exportzwecke zu unveränderten Preiſen.

Viehmärkte.
Leipzig, 11, Jan. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 168 Rinder, und zwar:
32 Ochſen, 8 Kalben, 76 Kühe, 52 Bullen 866 Kälber, 331 Stück
Schafvieh, 1274 Schweine zuſammen 2639 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
ewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ltere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 80, 3. mäßig ge

nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 72,
4. ung genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 60,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 8. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht

ewicht 68, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben LebendgewichtEchlachtgewicht 61, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 50. Bullen 1, vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 71, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66, 3. gering
enährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 60. Kälber: 1. feinſte
daſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 54, Schlacht

gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 50,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 40, Schlacht
ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
chlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel

Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 76, 2. fleiſchige Lebeno
ewicht Schlachtgewicht 73, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
chlachtgewicht 70, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht

ewicht 68, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
n Mark für 50 kg. Verkauf 154 Rinder, und zwar: 30 Ochſen,

7 Kalben, 70 Kühe, 47 Bullen; 859 Kälber; 318 Schafe,
1249 Schweine. Geſchäftsgang Rinder langſam, Kälber, Schafe und
Schweine mittelmäßig.

Hamburg, 11. Jan. (Bericht der Notierungs
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1796 Rinder
und 1882 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 633 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 1168 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein, Hannover, Mecklenburg und

Poſen. Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne
Anſtalten Apenrade, Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 71--74 II. Qualität
Ochſen und Quienen 64,50 67 junge fette Kühe 60--62
ältere fette Kühe 55 58 geringere fette Kühe 50-54
I. Qualität Bullen 68--70 II. Qualität Bullen 60 65

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover, Mecklenburg, Sachſen, Braunſchweig und Bayern.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 78 bis
83 II. Qualität 70--74 III. Qualität 60 65

Die Beſchickung des heutigen Marktes mit Rindern und Schafen
war recht gut. Der Handel in beiden Viehgattungen wickelte ſich
einigermaßen rege ab. Gegenüber der Vorwoche ſtellten die Preiſe ſich
bei den Rindern um ein Geringes, bei den Schafen nennenswert zu
Gunſten der Käufer.

Jſrbr geſchlachteter Tiere zum Zentralſchlachthof vom Donnerstag v. W.
bis Mittwoch d. W.: Dänemark: 911 Rinder, 218 Kälber, 3 Schafe

334 Rinder, Kälber, Schweine. Bahnverſand vom
entralviehmarkt. 310 Rinder, 16 Schafe. Reſtbeſtand vom Zentral

viehmarkt: 20 Rinder, Schafe.

Waren- und Produktenberichte
Getreide.

Hamburg, 11. Januar. Weizen feſt, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 176 180. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
168--172, ruſſiſcher eif 9 Pud 10/15. Januar j383,00. Gerſte feſt,
ſüdruſſiſcher eif, Januar 110,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 168--172. Mais feſt, Americ. mixed cif, per Januar 108,50.
La Plata eif. Januar- Februar 106,00.

Peſt. 11. Januar. Weizen willig, per April 17,22 Gd., 17,24,
Br., per Oktober 16,84 Gd., 16,86 Br. Roggen per April 14,10 Gbd.,
14,12 Br. Hafer per April 14,46 Gd., 14,48 Br. Mais per Mai 13,64

Januar 131 bez., Amerik, 46 Ibs. ſchwimmend 122 Mai s. z Gd., 18,66 Br.

Parié, 11. Januar. (Anfang). Weizen ſtetig, per Januar 23,45,
77 Februar 23,650, per März April 23,90, per März Juni 24,15,

oggen ruhig, per Januar 15,90, per März Juni 16,00.
Parié, 11. Januar. (Schluß). Weizen ruhig, per Januar 23,45,

Febrnar 23,65, per MärzApril 23,65, per März Juni 24,10.
oggen ruhig, per Januar 15,70, per März-Juni 16,00.

London, 11. Januar. An der Küſte Weizenladung a
den h werven 11. Januar. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig,

tetig.
New-York, 11. Januar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen

loko 952 per Januar per Mai 92/, per Juli 897 per SeptemberMais per Moi 51 ver Juli 51,, per September u
Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 2

Chieago, 11. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 88!/ per Juli
847/. Mais per Mai 45

Raps.
Peſt, 11. Januar. Raps per Auguſt 28,20 Gd., 28,40 Br.

Zucker.
Hamburg, 11. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,46, per März 16,75, per Mai 17,05, per Auguſt
17,45, per Oktober 17,60, per Dezember 17,65. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 11. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,45, per März 16,70, per Mai 17,05, per Auguſt
17,45, per Oktober 17,55, per Dezember 17,60. Tendenz Behauptet.

London, 11. Januar. 960 JavaZucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko flau, 8 ſh. 21 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. Januar, nachm. KaffeeTermin-Notierungen. Nur

für Good average Santos März 37 G., Mai 37 G., September
39 G., Dezember 39 Tendenz Behauptet.
t Amſterdam, 11. Januar. JavaKaffee, good ordinary behauptet,
oko 31.

Havre, 11. Januar. Kaffee. Good average Santos März 46,56,
Mai 47,00, September 47,75, Dezember 48,25. Tendenz Ruhig.

Rio de Janeiro, 11. Januar. Kaffee. Zufuhren 4000 Sack in
Rio, 16 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 11. Januar. Petroleum behauptet, Standard white

loko 7,35 Br.
Autwerpen, 11. Januar. Petroleum Raffiniertes Type weiß loko

19 bez Br., do. per Januar 19 Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per März-April 20 Br. Ruhig.

NeweHork, 11. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewPork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.Hamburg, 11. Januar. Spiritus feſt, Januar 19 G., Januar-
Februar 19 G., Februar-März 19 G.

Paris, 11. Januar. (Anſangsbericht). Spiritus beh., Januar
38,00, Februar 38,00, März bis April 38,25, MaiAuguſt 38,50.Zarie, 11. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar

38,00, Februar 38,00, März-April 38,25, Mai- Auguſt 38,50.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 11. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,00 Mk., Linſen 30,00 bie
656,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 11. Januar. Rüböl loko 55,00, Mai 55,50.
Hamburg, 11. Januar. Rübbvl feſt, loko unverzollt 53,00.
Amſterdam, 11. Januar. Leinöl träge, loco Febr. 23,

MärzMai 23/,, Juni- Auguſt 24 Sept. Dez. 248
Paris, 11. Januar. (Schluß). Rüböl unregelmäßig, Jan. 61,00,

Februar 61,50, März-April 62,50, Mai-Aug. 63,00.
NewYork, 11. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,90, do. Rohe und Brothers 8,20.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 11. Januar. Kartofſelſtärke 19,25 Mk., Kartoffelmehl
19,25 Mk., feuchte Stärke 10,00 Mk.

Hamburg, 10. Jan. Kartofſelſtärke 19--19 Mk., Lieferung
Febr.Mai 185 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 1919 Mk.,
Lieferung Febr. Mai 19— 194 Mk., SuperiorStärke 19 19 Mk.,
SuperiorMehl 19 20 Mk. per 100 Kilogramm,

Magdeburg, 11. Januar. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 11. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis
1,08 WMk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bie 2,80 Mk., alles für 1 kg, Cier, für 60 Stück 4,80--5,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 11. Januar. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumni

ſtroh 8,00—3,00 WMik., Heu 6,00-—7,00 Mt. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 11. Januar. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 59 Pfg
Antwerpen, 11. Januar. Wolle. LaPlataZug Type B. Jan.

5,15 Verkäufer, Auguſt 5,05 Verkäufer. Ruhig.
Liverpool, 11. Jan. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um

ſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig,

Per Januar 6,01, Per MaiJuni 6,13,„Jan.-Febr. 6,01, Juni-Juli 6,14,Febr.Mär 6,04, „zJuli- Auguſt 6,15,
WMärz-Apri 6,07, „Aug.-Sept. 6,07,

„April-Mai 6,10, Sept.Okt. 5,85.
Metalle.

Amſterdam 11. Januar. Bancazinn feſt, loco 102.
Londen 11. Jan. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 79/g Lſtrl.,

per 3 Monate 78 Lſirl., Blei, ſpan. 167/ Lſtrl., engl. 17 Lſtri.,
Zinn 166 Lſtrl., Zink 298/g Lſtrl.

Glasgow, 11. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 54 h. 11 d.

Rio de Janeiro, 10. Januar. Wechſel auf London 16/
„—„————0ORWSgöäGäGöG„G J

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: u. Walther Gebensleben;
e Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeltteil: Max Eboeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt fein. Für die
Zuferate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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Berliner Börse, I. Januar 1906.
Dtseh. Fonds u. St.-Pap.
Dizch. Reichs- Schutz

do. 1905 u. 07
Dts -R.- I. unk. 05

do d 0.
Freus, cent Anl.

0. 0.Bad. St. -Anl. 01

do. 02Bayersche Anleihe

o do.

do. kisb.-Obl. 3
Breunschw. g.
Brem. Anleihe 1899

do. 1896Casseler Landestr.
ür. Hess. Ff.-A. 09

do. 93/00
do. 96, 03,04, 05

3Hamb. Staatsr.

4

2 372
4

O. amort. 1900 4
93/99

Ftaats-An. o2

üo. 95
Mecklend. Ed. Schdv.

do.
nern St.-Anl.

do.do. Bod.-Cr.-pfab.
achs.-Neining. er.
ächs. Anleihe

do. Ftaatsrente
Brandb. Pr.-Anleſhe

m VII. v.
g. (o. X.Ostpr. Prov.-Obliq. 4

do doPomm. Prov.-Anl.
Posener Prov.-Anl.

do. (o.Kbeinpr. X. 1x1.

do. XXII. xxſſ.
do. XIX. unt. 09
do. XXIV-XX VI

n
I. XV.Westf. Prov.- Anleihe

do. do.
do. do.

Vestpr. Prov.-Anl.

do do.
Aachener St. AmAltona lann.
Ankl. Kr. 1901
Anzeurger St.-Anl.

o
o.

Barmen 1899

do. 1901Berl. St.-Anl. 66/75

do. 76/78
8298

r
6. Ftadt-Syn. l.

lo. do.
Bielefelder St. -Anſ.

Bonner St. -An.

o. do.Boxh. Rummeſsb.
Brandenburger 01

Breslauer St. -Anl.o1.

Brombergerv. 02
Charlottend. 89 99

do. 95/99 1902
Cöpevicker Ft.-Anſ.
Crefelder 00 ucv. O5

Dapziger St.-Anl.
t. Wilmersdorf

Dortmunder St. -Am.

Dresdener St.-An.

do. 1965Düszeld. 99 uc, 06

do. 88/1903
Elberfeld. F. 1889

do. 1899 1
Erkurter Stadt -Anm.

Sſsener Stadt-Anl.
rankf. St.-Anl. 01

kreiburg i. B. 1903
Fürstenwald. St.-A.

orzerst.- Anleihe

o. do.Hallescheſt.- Anleihe

do. do.
Hamm j. V. 1903
Hannov. St.-Anl. 95

ildesheim. St.-Anl.
Kaisersl. St.-Anl.
Karlsr. St. A. 86/80
Kieler St.-Anl,

r Stadt-Anl.

Lichtend. Gem. 00
Ldwgsh.St.- A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

o. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901
Mälh.-Rhr. St.-Anl.
üngener St.-Anl.

o.

.-Anl.

übeck. St.-Anſ. 96

do 3
tons. 90/94

372

1902

3 i
4 104,756

32 99,406
312 99,600
314 100,7506
3 838,7566
32 101,00B
3 68818096

103.40B

101406
3752 99,906

98.50b
4 1006,208

87.90b6
3

3

372

32 98.108
312 98.00b
312 98,30
385,90B102,805

31
zu 99,00b

5 e3 88,256
4 102,7066

98,75d6
89.256

392 9815000

392 99,300
392 98,100
4 103,806
372 98.256
4 102,006
4 101,000

98.,000
99.756

100.60660

99,90b
4 103.,75B

99,900
4 101,50B
3 88.30b

392 99.,10b

98,800
4 102,00B

99,006
4 101,306

102,106
99,00b

103.006
101,20B

352 98,500
103,500

52 98,206
103,40d0

101406
v 98,50b
39 98,256

101,25bB

191,800
v 981606

99,25B
98406

2 98.106

98806
99.300

99,40h0
103,706
101.20B

y2 97.900
a 99.006

103,30660

103.30B
98,7060

101106
98,200
2 98.508

2 98,306
99206

102,9050

352 98,406
3

987506

4 163250
3 i 98300

128,500
do. 492 119,506

g. 2g. do. 32 102,500
7 neue 4 101 6066

z 98,2066

5 J 7 5Landsch. cone 4
33 99,6050

Kur- und eumörk.

o. Com n
m.-0. 32 10b6Ostpreussſsche 4 105

z
387.006annoch n 997208

87,60b

mer ist. 83
o. 3 86,40Posensche 4 108

d l in g. 3 87000
o. it. C. 392 98,90Fächsische w.

392 99.50B

o. 38720bSchles. altld. 392 99,106
do. dsch. l. A.. 4 101,30R
do. do. do. 392 99.506
3 37 do. 3 rhuß
g. do. l. 101,30Bu ehe0. 9do. do. I. D. 4 101,30B
do. do. do. 332 99500
do. do. do. 3 86.80b
a e l. c. 55 7o. do. 20wert n 37o. do. 2 98,Westpr. rit. l. 35 109,600
do. do. l. B. 352 99,906
do. do. II. 35 99,006
do. o. l. 3 89.096
do. d. U. 3 l 87,800

Westpr. neuland. 34 98,50b
do. do. 3 686,30b

Hess. Land-Hp.-Pf.. 3522

do. do. V 352 99,200
do. do. X- X 322 99,406
do. Com.-Obl. 352 99,206
do. da. 352 99,406Sachs.-Aſſd. 0. 912 100256

do. Coth. O2, 03, 06 552 99,20b

Kenten-Briefe.
Hannoversche

do. 35299,006Hessen-Hassan

o. 352 99.006Kur- und Meum. 4 102,206
do. 35 99000Pommersche 4 1102,206

do. 3 98,8066Posensche 4 102,296
o. 352 99900Preussische 4 1102,40bB

do. 352 99,00BRhein.-Westt. 4 1102,306

do. 392 98,800Sächsische 4 102,30b6
Schlesische 4 102,20b6

do. 352 99,206Schleswig-Holstein. 4 102,256

do. 35 99000enteche boss..
Ansb. Günsh. 7 01. fre.

Augsburg. 7 Gld.-l. fre. 50,50b
Bad. Präm.-Anl. 67 4 153,500
Brschw. 20 Tlr.-lose fre. 230.90d
Köln-NMad. Pr.-Anl. 32 145,75b
Hamb. 50 Tlr.-lose 3 144,200
Lübecker do. 312 159,000
Meininger 7 6.- Lose fre. 50,006
Oldenb. 40 Tlr.-lose 3 133,75b
D. Ostafr. Schuldr. 392 98,75b
Ostafr. Eisend.-Anl.. 3 100,90b

Ausl. Fonds u. Ptandbr.
Argent. Eisenb.-Anl. 5 100,75bB
Argent. Anleihev. 87 5
do. 1000 Pes. abg.. 6 100,70b
42 96 do. innere 472 97,406
42 90 ä. 2040 M. 452 97,50b
4 90 Arg. A. 1896 4 89,60b6
Bosnische Anleihe 4
do. v. 98 u. b. 1905 452

do 1902 41 10100b
W St.-Anl. 92 6 1103,00b

o. do. m. e
Chile Gold- Anleihe 472 97.60b6
Chin. Anl. v. 18951 6 106,00b

do. v. 1896 5 102,20b
do. 1898 4 97,70b

kgypt. Anleihe gar. 3

do. Daira-Anl..
kinländische Lose fr. 184,000
kreibrg. 15 Fr.-l. fr. 69,50b
Griech. Anl. 81/84 1,6 51,50b6
do. cons. Coldr. 1.8 39,7960
do. NMonopol 52,60b6
do. Piräus-l. 400 1.6 49,806

Jan. Anl. i 16.1.7. 452 95506
talienische Rente 105,9006

do. neue 105,400
Mexik. Anl. 200 5

do. 500 5 102.606
do. 190i 4953,70BNorwesener n. 94
o.

Oesterr. Goldrente 100,200
do. Kronenrente
do. einh. c. Renta
do. Silb. Rente s 100,700
do. Pap.-ßente 100,7506
do. Staats-A. 3

do. 1860er Lose 4 1509,80bB
do. 1864er Lose r.

Port. St.-A. unit. II. 3 67,906
do. III. Spec. fr. 13,40b6

Rumän. amrt. alt. 5

do. 1903 5 102,600
do. 1890 4 93,25b
do. 1891 4 92,30d
do. 1894 40912006
do. amort. 98 4 091,10b6
do. conv.. 4 91,60b6
do. 1505 4 913006

Russ. c. A. 1880 4 85,00b
do. Goldrente 5 94,00
do. Goldanl. 89 4
do. do. 1894 4 84805
do. do. 1894 39 76,30b
do. do. 1896 3
do. c. E. B. A. Il.. 484,00b
do. 1902 4 83 90b
do. 1905 492 92,00bB
do. Staatsrente 480,60b
do. jcolsi-B. 4
do. Präm.-A. 64 5 412,00b
do. do. 66 5 3000066
do. Boden-Credit 5 106.506
do. cony. Obl. 3,8 76,40b

Sao Paulo G. A. 5 0958,1066
Schwed. St. A. 86 39 98,99B

do. 88 3Serb. amort. A. 951 4 681,0000
Spanische Schuid kl. 4

Türk. Adm.-Anl. 4 687.90b6
do. Bagdad-A.. 488,750
do. Cons. A. 1890 4
äo. do. privileg. à
do. unificierte 03 4090,60b
do. 1905 4 8640b6do. 400 Fr.- I. fr. 144.00b
üngar. Goldrente 4696,60b6
do. Kronenrente 4696,10d0
do. FStaatsrente 352 87,106
do. Gold-A. (E.-T.) 380,400
do. Lose r. 372,00b
do. Grundentlg.-0 4
Barletta- Lose 20,10b
Bukarest. Anl. 84 492 98,7060

do 88 412 98,7560
do. 95 4i2 96,606
do. 98 492 98,100

Budapester St.-Anl. 4 v
B.Air. St. -A. 10001. 452

do. 100 l. 452 94,600
do. 20 I. 452 9490b
do. Pes. 6 102,69b6

Kopenh. Stadt-Anl. 372 95,30d
lissab. Stadt-Anl. 4 86,90b

do. 400 M. 4 87 5006
Mailänd. 45 Lire-l. fr. 94,50d6

do. 10 lire- l. fr. 24,59b6
Moskauer St. -Anl. à
Stockholmer Stadt-A. 4

do. do. 35Venet. 30 lire-l. fr.
Wiener Comm. A. 5

do. Invest. A. 4 100)606
do. Stadt-Anl. 98 4 1100,6006

Budap. Haupt-Spark.. 4

Bulgar. Nat.-Pfddr.. 6 1092.256B
Dän. Inselst. Kass 4 97,70B
fin. Hyp. V. Pf. o 4
Holl. Komm.-l. 3 1107,00b
ltalien. Hyp. -Oblig. 4
ltal. Hat.-B.-Pf. xttr. 4

Jätl. Cr. V.-0b. V.. 4 097,60B
do. do. 35Kopenhbag. Cr.-Ver. 4 97,75B

Nord. Pf. Wib. l. I. 4

Oest. Rred. l. 58 fr. 407,75b
Pest. C.-B. II u. I. 4 97,500
do. C.-0bl. S. I. 4 98,506
do. Vaterl. Spark.. 4 97,506

Poln. Pf 4 94,00bBPortug. Tabak- Mon. 4
Raab-Grazer Lose 2 104,20b
do. Ayprechtssch. fr. 32,10b
Schwed. H.-Pf. 78 4 1101 306
do. Künd. ab 04 4 1102,306
do. Städt-Pfh. 83 4 100,90B
do. 1902 041 4 1100,7060
Serbische G. Pfd. 5 102,50
Stockh. Pfäbr. 94 32
Ung. Temes bega 4

do. Bodener. 4
do. Bodencr. Pf. 35

do. Pf. l n edo. Hp. B. Pf. 971 4
do. C. Hyp. -Spart. 4

do, do. I. u. N. 4 97,100

Eisenb.-Stamm- Aktien Denv.-Rio Grande 4
Aachen-Maastrich 6 122,760 Hrth.-Pac. Pr. en. 4 los. 106

Genud-ſch. M. 15 196,0006 do. en. -lien. 3 76,40

en in. en 100haler hcretelder 6 15280d6 South. Pat. 1937 5
frin täte z 895060 t. Nutt T fr. S
rankf. Güterb. 27 paHalberst. Blant. 5 120,500 do. do. 4 665,206

Halle Hettstedt. 312 93,00B St. louis S. en.
Rönigsb.-Crarzer 5,9 149,506 o. l c.
nen 954 —ehvantepet G. A.! 5 103. 80b6

eck-Büchen 7ſage ietaer 3 z Dtsch. Hypoth.-Pfandbr.
jederwaldbahn 3,heuer 3 93/4006 An den. Ptähr. ä de

Pauline N. Rapp. 6.2 136,006
in y Ber]. Hyp. 80 abg.. 4 106 0006

Zschipk-finsterwu. 12,6 264,000 o. u. N. u 1914 4 101.6006

auoig-Tepliit 8 I. u. V. 1915 4 1102,266böhm. Nordbabn 5 n Bayer lyp u. V. 392 98,506
Brünner lokaſd. 4 )fr. Hann. AVi- i. 4 100,906
Buschtehrader 12 do. j. N. 39 96,506
Csak. Agram. B. 5 1I065,506 o. X. Xi-XX. 352 95, 60b6
Gaisbergbahn 0 do. x X. 4 102,25b46
r é G. I. 1915. 4 102,756i8-Lzem, D. üyp.-8. N. 6Oesterr. Staatsb. s in u 4 11100,50b6
do. Hordwestb. 4 G. X. u. 1908 4 101,00d6
do. do. B. Elbeth. 4 do. X. X. uk. 10 4 101,75d6

e à 80,40b o. X. a. 1913 3 100,2555eichenberg-Pard. u. 1914 4 103.006Südöster. (Lomb.) g 24,0006 r 3 1905 am 95,500
Szatmar-Hagyb. 9 123,006 o. Rom.-0. u. 13 35 102,006
Arad u. Czan. St. A. 6 11400b6 o. 1913 Ser. 312 99,506

e r e i in ean -ſen Grunder. I. 332 150,2506
Warschau-Wien. 7,40 129,20B I. 314 129.70
Amsterd.-Rofterd.. 4 do m. V. 352 102.406

e r 5 3 VI. 1d1 Jodo. o 5 o. u. a. .106Baltimore u. Ohio 452 114,806 do. J. w. in. 4 11102,2006

(7 n Pacific 6 178,50b m v 1915 44
otthardbahn 6,8 o. u. V. 352 97,306

Heridionalbann 6 (4b00. II. ak. 1913 3952 97,806

wen z m. Hyp. B.ara Simpl.-Gen. fr. o. unt. 1910 „10d6Iux. Pr. en 5 127000 do. än. 1913 4 103, 90d6
Sardin. Secundb. 5,4 h!Io0. S. 1.190 3 94, 90Schantung 2 1105, 5006 do. unt. 1908 3 95,606
West-Sicilian 21 48,906 5 17* 1913 78 10 200

n e ann. C. A. S IIStrasseu- u. Kleinbahr o. i. 4 1100.600
Aachener Kleind. 6 137,006 do. VII. a. 1908 4 1100,7566
züg. dich Kind. 2, 89700d6 do. Fer. ſ. 4, 101.900
do. loc, u. Strad. 752 158,7006) do. l. ank. 1904 35 99,006
Barm.-Elberf. St. 5 130,75hB do. II. 392 96,256
Berl.-Charld. Strd. O 129.75B lLeipr. Hyp.-B. X. 4 102,506
den aüglben. Str. 6 135,606 do. Ser. E. 392 97,306
raunsdiv. Str. 5Bresl. Elektr. Str. Reden ſt 7do. S. IV. u. 1913 4 101.756
Bresl. Strabend. 85 do. 2. cr. i. in. 32 94,90b6
Crefelder Straßent. 9 172,506 gfrel. H. p. 192 950066

Danziger Straßend. 5 (po. do. I 86.6006Dresdener Strabend. u eiring. Hyp. B. I. 4 100.705
Elektr. Hochdahn 4 124,5066 vVi. v. 4 100.700
Erfurter el. Strd. 7, 143,806 e. vini. 4 102406
Gr. Berl. Straßent. 772 193.006 I. r. 1914 4 10300
in c do. 108,4006 conv. 332 97000
amb.-Altonaer i 9700b6e e n nannor.

o. o 81,10b6 Vp. r 9 n he raten 4 7g7äy Tmntt. 3. 4, 191. söde
bagdeb. Stragent 7. 157.0006 ye e. Cre 2 100000
Merb.-Bnd. Kind. 652 o u 100.25
Necklend. Straßendt. 5. 169,006 j. x 4 101000
posener Strabend. 82 175.0086 i ur, 1912) 4 101.500

75z ten 4 1 do. XV. 3 99400o. o. V.-A. 136,75 5 102 756Sie enden 131 78 öe 43 94 78610 do. VII. unk. b. 2 94,75Ver. Eisb. B. V.-A. 692 103,50b 912 7503 860506 X. unk. 1912 352 96.756Westd. kisend. 6.. 380.506 öpfznr. iyp.-bſpr. e
Sehiftahrts-Aktien. Fr. oder Pl. M. 115.00

Argo. Dampfch. 0 4 100,90D.-Austr. Dampfsch. 7 t 4 10090
Hamb. -Am. Paketf. 9 167,00b6 o. xvin. X. 4 102 00b
Hansa-Dampfsch. 9 1140,75bB o. Xx. 4 102.256
Kopenh. Dampfsch. O 86,0006 (0. II. vk. 1913 32 99,60
Norddeutsch. Lloyd 2 127,90b6 W. aux 1914 312 95.900
eue Stetf. Dampf. O 62.20b m R 31 67000
Schles. dampf.-Co. O 88,00d6 (60. ev. u. IV. O7 352 95,500
Ver. Elde-Saale 0 134,90b pr. Ctr.- Bd. 1890 4 1101,10b

s 4 2. 10bKisenb.-Prior.-Oblig. J 7 T 4 102
n 3 60. v. J. 03 u. 12 4 103,506aller 900r 86/89 94 3 96,10bHalle-Hettstedt. 352 z v. J. d o z 96,10b
Halbst. Blut 84 352 (ſ90. 1904 u. 1913 312 97, 606
do. 1895 1903 352 Com.-dbl. 01 4 1103,75bZschipk-Finstern. 3 g. do. y. 96 u. 06 7 99,20b
öhm. Nordd. 0. 4 106,706Preud. Hyp. A. B. 3,2 92,806
-bodenb. fl. 5 (hbuèo. ri. 1251 42un r (o 410050o. ark (htdo. 3do. Silb.-Pr. 4 99,80b6 do. do. 32 94,506
do. Kronp.-Pr. 381,606 do. unt. 1913 4 1102,406

Dux-Prager Gold. 3 82,606 (o. Hyp.-Vers. 100,006
klis. Westb. G. stf.. 4 100,706 do. do. 392 96,506
Franz Joset Sild. 4 Fr. Pfdbr. II. 100,90b
Galir. Carl. Iw. 90 4 1100,406 do. XX. XXI.. 4 101,30b
Rasch. Odb. Gold.. 4 190. A. 4do. Silber 59 4 100,106 do. IV. (1914)) 4 102,40b
Kronp. Rudoifst. 4 100,306 do. IV. (1915 4 103.006
do. (alrimmg.) 4 101,10b0 do. III. (1912 3 99,30b

Lemb.-Crern. ff. 4 100006 do. VI. (1914) 35 100.006
Oest.-U. Stsb. alte 3 88,756 3 mm e 42 7
do. 1885 3 34,606(o. /2 94,do. Ergnzgsnetr 386,256 do. III. W 392 96,75
do. V. Sſsb. I895. 3 82 0060 do. Kleinb.-Obl. s 4 100,006
do. Staats I. I. 6 110,606 do. do. 04 352 96,006
do. do. Gold 4 100,806 do. Comm.-Obl. I.

Oest. Locaſb. Cl. 4 100,106 do. do. 3 101,756
do. Noräwesfo. 5 do. do. k. 12 392 99,506

W ine nBold o. Ser. 69- 2 96,090do. do. Elbth.. 5 do. CKomm.-Obl. 352 97,600,

ar e 757 a s 4 leoeeeichd. Pard. Silb. 7 o. VII. an 9,506Südöst. (lomb.) 2,6 67,756 o. VII. at. 1910 4 101,40b
5 197 do. X. unt. 1912 4 102,000

o. o. Co o. I. ank. 1915 4 103,006Ung. lokalbabn E 96,506 3 z 34.700
vangorod. Domb. 4 95,50b do. VI. unk. 1908 392 96,906z v u e Sächs. Bäncr. II. 4 103,900Roslow-Woron

Kurzk-Chart. g. 4 83,750 5 19 äu r
o. Von 1889 4 83,765b6 do. l. unW 4 92100 Schles. Bder. N. 4 100,800

Lodz. Fabr. Eiend. 4 84,25b do. do. J. 4 101,256
Mosto-jarosl. d. 4 83800 do le hell
Mosco-kasan 4 685,50B Schwarrb. H.-B. 4 1100,
Mosco-Riew-Wor. 4 84,306B do. do. III. u. T. 4 100,600

o-Ku 4 do. do. IV. 4 1101,506a in 49400B do. do. VI. 4 102,100
osco-RjäsanNozto-5mol. adg. 487.00b0 do. do. 3 98,006

do. ind -Rydinst 4 1906Stett. Nat. H. r. o 4
Orel-Grias 89er 4 84000 do. unk. b. 1905 332
Rjäsan-Korlow 4 86,40b do. do. ev. r. 100 352 96,5606
do. UVralst u. 05 4 84,756 do. do. er. r3. 160 390, 00
do. 1897 uni. 08 4 83.7506 Südd. Bodener. 4 1101,306
Rybinsk ar. 4 84,20d0 do. do. 3 98,206
gäd-Ost 1898 488,806 Westd. Bodener. I. 4 101,006
do. gar. I 4853,906 do. do. 4 1101, 606

5äd- Wertbain 886.00b 90. Y. o.uas. 370500 do. do. III. 352 96,006Iranskaukas.
Warsch.-Wien. I0or 4 3 do. do. IV. 392 97,206

do. I. X. 493,100nWladikawiat 95 83 Oblig. ind. Gesellsehb.,

do. 98 bneteAnat. Eisend.-Obl. 5 102,700 .-6. Montanind. 21 4 99,106

e ingypt. en. -Ass. T g. Di. Klb. ab. „30b
Gott ard 352 do. Elektr. Gesell.. 4 100,60b

t 7 16280 u l eal. mer lot. u. StrzsMacedon. B. 3 66,00B 96 98 3 4 1102,50d
do. üUleine 3 67,9006 Aen Portl. C. 2) 452

Portugies. 1886 83 87,906 Inbalt. Hohlenw. 699,50b
do. 89 abg. I 45 100,750 Berl. Braunkohl. b

78,706zerl.-Charl. ärtb. 1
n mann do. do.

Uell. B. Gold 91) 4 ber. Elektr.- V. *4 101 ob
Süd al. B. 2,4 ')dri klki. W. uk. 06 492 100,006
Centr.-Pacif. 19401 4 do. unk. 1 4 101,906
Centr.-Paclf. 19291 35 Hechumer Bergu. *4 94,806
Chic.-Burl. 19274 Brazchw. Kohl. 31*4

B

Uwrechnungssätie: 1 Fr,
erlin, BankdisKont 65, Lombardzinsfuss 79Tire, Leu, Pereta: 80 Pf. Oest. 1 I. Gold: 2 V privetdiskont 4Ahr. 1,70, 1 Kr. 0,85. 7 sudd. 12. 1

holl.: I,70. 1NM Banco: 1,50. 1Kr.: 1,1252 M. 1RbI.: 216, 1 Gold-RblI. 3,50. I Peso: 4. 1 Doll4,20. 1 Lstrl. 20,40 M.

Buderus Eisen 3 *4 1091,756 Ostb. f, Hand. u. G.) G 126, 00 b Birkenwerd. V.-A. O 80,00b6 Hochdah! Vrz. cr. O 128,50b6
Barbach. Gwks. 3 *5 103,50d6 Ottdentsche B. ire. 108,406 Bismarckhütte 20 328,2506 Höchter far d. 20 385,256
aimon Asbest 5 *42) Petersb. Distont 162,00b Bliesendath Bn. O (61,00bB Hottmann Stärte 12 205,75bCharl. Wasserwu. 4 101,00b0 Petersb. Int. H.-B. gih 14 50b do. ab. V.-A. O 92,60b6 Hofmann Wggft. 20 330,00b6

Contin. Wasserw. 3 42 12,40bPfälzische Bant 4 104,806 Blumwe. Mech.-Fh. 72 131,80b6 Hörd. Bg9w. neue 2 157,006
Creteld. Strad. 3 4 do. Hyp.-Bk.. 9 koch. Bergw. V.- A. O 60.,0066) do. Pr. -A. Lit A. 10 191 9006
Dess. Gas.-Ces. 5 *42 106,6506Preub. Bod.-C.-A. 7 1167,300 Boch. Guöstant 12 1244,000BHösch. Eis u. Stahl 12 238,50b
Uisch. Kabel 38 *492 104,096 do. Ctr.-Bod.. 9 194,0b6 Boden. G. Kurtrst. fr. [172,50b o Hörter Cement o 86,00B
Deutsch-Aſl. Tel. 101,20b do. Hyp. -Act.-8.. 5 122,2506 Böhler 4 Co. 10 255,00b6 hotel-Beſr.-Ges. 20 234,00b
Dtsch. Kaiser Gw.. 4 100756 do. lLeihbhaus 6 119,006Bösperde Walzw. 65 1136,50b6 Hotel Disch 599,756
Deutsch-lux. B. *5 102, Ob do. Pfandbr.- B. 7 146,0000 Braunk. u. Brit. I. 12 217,00b H. waldiwerke 4
Di. Uebers. Eſtt. 356 hKeichsbk.- Anh. 7,04158,006B Braunschw. Kohl. 10 244,0. G Hüsten. Gewüsch. 6 133,7560
Donnersmarckh. “7332 97,506 Fhein. Bent abg. 118.606 (o. Pr.-Akt. 11 263,0066 Hüttenh. Spinn 2094.,756

do. unk. 1906 *452 hein. Disc.-Ges 7 (1140,50bB do. Jufe 12 214006 Humbolct Nach 7 129,00b6
Dorim. ün. r. 110 *5 012,6068 Rhein Hyp. -Bant 9 bredeow. Zucherf. 192 58.106 üſve dergh an 14 353,25b

do. 100*5 103,60B do. erf. boder,, 7 156,000Breifendurg m. 9 125,750 inowratiaw Sa l 5
do. 100*4 29,90BBostocker Bank 5 111400bB Bremer 6a5 96.008 inirn. baug. 5t.-p. 12 2311006

Düsseldf. Draht 5 *492 104,106 Russ. B. f. 3. 9 131,50b Bremer Wollkim. 12 244,000 Jeserich. Asphit. 0 89,106
klebtr. Hocht. 5 4 Käheische Bank 6 133,250Bresl. Kleinb. Frr.I. l. fr. 11706 do. Vorz.-Axt. O 110.,10b6

kl. Licht- u. Kraft. 4 42 104,30b6 Schaaffh. Bankr. 7 163,2506 Bresl. el-fabr. 76,00b Kahla Porzell. 35 3471,00b60
kngl. Woliw. M. 3*4 27108 es. Bankver. 7 1655.750 do. Spriſ-fabr. 15. 254 256 Haſt Aschers]. 10 177,25d6

do. 5*49 102,756Schl. Bod.-Cr.- A. 8 1163,60bB do- Wgf. Linke 1222 287,00b6 Kapler Maschfng. 6 106.8066
lensd. Schitt g. *42 Schwarzd. Hyp.- B. 5 121.500Brüxer Kohlen 14 Kattowitz. Brgh. 10 215,50b6

frist. à Rohm. 5 do. Landb. 40 7 120,000Bugerus kisen 6 134,00b0 Keufa Eisenh. 6. 129,75b
Gelsenk. Berqgw. 4 Solinger Bant 7 dDVutzke Uetal! 5 102,0066 Keyling 4 Thom. 62 136,006
German. Schiff 2 *4 102,500Südd. Bodencrd. 8 187100 (Ca1mrg. Asbest O 116,2606 Birchner à Co. 7 252,50B
üg. Narie bou. 3 Ver.-B. Hamb. 80 Ceroline d. Offid. 16 335,00b Hlauser Sp. abg 2 96.506
0. t. el ünfern 3 4 99600 Westd. Bäer.-Anl. 6152 142,9006 Carton Loch (18 308,000 öbimann Stärfe 16 315,2566

do. 3 432 103.300 Pestt. Bant r. o. 1601.2600 8 167,006 Holim. Iourdan 15 258. b
Er. Berf. Straßend. 392 99006Pestf. lipp. Verd. 6. 110,800 Cassel Federsthl. 12. 226.5006 Höln. Berg. p. 25. 22.250
Hamb. Am Pakt *452 103,400 Wiener Bankverein 752 143,5006 Chariftp, Wasgeru. 154 528,0060 Ga-- u. Elekt. 552 118, o00
felst. belſeaſ. 3 D. ſ. Mioch. n. (Chenjottendütte 74,260 Höin. Näs. B ev. 117.006
Harpener bergw. 190 6006 (irb. t. kighu, Obl. 4 100180 b Chem. f. Bucan 8 160,5006 Hölsch. Walzeng. 5 155 o
Harmann Noch 3 *492 Dis Angiedi.8. 499.7566 Ch. Fb. Crieheim 12 be Wilhelm er. 12 269,0008
Helios klek.- A. 2 2 81.60b6 Tandbank- Ob 43 10450b Chem. For. Grän. 10 176,0006 do. do. Pr. -A.ſ17 344,006
Hendi. (iſeb) 5 *432 106.506 f. Orjent. kisb.-0.. o. von eygen, 8 168.256 Königin Nar. abg.
hibervis *4 100,306 Firiz-Iki ch fb. on 9 169000. 90, o. 71.250höchst farbu,. 3 4 Industrie-Aktien. chem fur m 14 233,70bKönigsb. Waliam. 9 95,000
Hörder Bergw. 3 *4 102.75B Eerliner Brauereien: Chem. Oranſen. 12 191,00b Königsborn Brgh. 7, 162,40b
Hösch. Stan-w.. 4 ber. Unionsbr. 6 5.256 Chem. F. Weiſſer 8 1700006 Königszelt Pora 122 253,756
Hohenf. 0wks. 3 *5 104,906 bock, V. U. hen 8 147,7566 Chem. f. Albert 18 349256 Körbisdorf Zuck. 92 128,696
Nse bergbau 2 *4 162290Böhm. Brauhaus 10 195 006 em. Fabr. un 9 86.0000 Pebr Körtin 8 133.096lnowrazlav *4 S Bolle WVBb. abg. 4 1101,256 Chemn. r im 0 119 25B Kostheim ehe 12 235,606
Kaliw. Aschersled. *4 100,306 Deutsch. Bierbr. 10 166. 75b6 city ßauges. 6 Kronprz. Met.-l. 25 405, 006
Raftowiſr. dergu. *392 95,650kriedrichshain 532 113,00 d Concordis brgb 10 311 50b Bebr. Krüger 4 Co. 9 144.0006
Kön. Marienhüfte 5 *452 98,5C o Pebhardt 4 85,006koncoro H. a. w. 11 208.506 Kruschwitz Zucker 20 221,50b6
Königeborn Khl. 2*4 LSeriche Weist. 62.10b6 Congoſidation (26 409 600 Ken Ireihr. 3 129758
Krupd.Obligan. e 103.250 Termanis 7 e Aen n es en 5e3. u 097laurahütte *4 101,706Hilsebein 455.906 on asgerurn. 7. 133,7506 Küpperbusch 4 S. 12 1207,00d6

do *31 9515000Hoiserbrauerel tettbuxer a 43 10772500 Hyſfhäuserhufie 20 323,756
Leopold-Grute *492102,600 n as tat 7 124250 Crällwiſzer Pap. s 251,00 Lahmeyer klert. 5 137.900
lucn. love à Co. 105. 600 landre Weißb. 6 144.750 Hr. Oeſ-9f. p. 5 9 641000 lapp. Tiefbohrg. 20 283.090
löwenbt. Nch. 2 412 102,500 wünch. Braub 118.256 ßejmenh. Unol. 15 240,006 lauchdamm. cy. 8 172.2566

5Nagdebg. Strib 3 414 195.005 Nztzenbofer 15 226.500 Dessauer Gr 10 199,75B laurahütfe 10 245.756
Nannesmanutdr 412 100.2560 etterdern i 230.300 henng, A. 732 140.00b6 f. kyc 4 trat. 8 106
ſeue doden 4. 6.2 4 on örederg. Sch. 12 208.50 d ſtech. Atf. feleg. 133.2580 [eipeſger Gummi 9. 148.006
i de o 1 392 95.256 uhtbeis 18 270.100hfech. o. Nee 10 182.00B. leopoſe Grunde 492 100.750

Neue c gen 102 Sandauerberg 7 156.000 peufsche keben 5 122,00v6 leopoläshal 3 800006
Riecer Kehlen 5 4 1027800 Vereinsbr. ty. 12 225 50 Dfech. Und Rirg. 11 204,200 o. 5 Pr.-Aht. 5 120250
ordatech u 3 4 101200 St.-Pr. 14 248,750 Diech. lux. B. P. 8 26110000 Ieyſam. Joseſst. 5. 120,756
ſordd. Iioyd 432 101.40 Victoria 5 110.506 p. her. berg 8 173.506 lingel Schuhw. 6. 1672 229.750

do. o. 4 101,066 beug s 127.000 Ach (Casgiöhi. 20 340,000 öve Co. A. 10 264, ob
Oberschl. Eisend.ß. 3 *4 102,906 en. en o do. Fpeisew.-0. 10 192,602 lothrng. Cement 5 1134,006

do. kisen-ſoa, 100 ne md. 53 W do do. Fpfegeiglas 14 259,50b do. kisen 9 32,106
(o. Kokewertes *4 101,10p es. Atacibr. 30 a. Heing. Hubbe 9 99,500 Eis St. pr. 841606

Norentt. Kophe 3 *42 10479006 Dantiger 6 120,00B Sſeinzeng 15 248.00b6 Iouise fiefbag 90 42.,50b
5Petrenhet. b 3 103 000 Dortmunder 29 2322.500 on s 16025d0 o. do. dr.-z, 9 115,50

hein Int. Kohlen 4 100.250 10. Pionsbr. 20 241.500 f. Ueber k. 8 1685006 luctan à Ftetten 8 140.756
Rhein et 100 4 92276 on oriabr. 5 135,2506 eeffenfpr, 16 30775b lüfedter Masch. 20 293.5006d. erſte keit 21 4 1907 06 Düsseld. Actertt 82-5000 o. W L I 9. 1445006 [änebg. Wachzt. 43 121 00
Ment Ian 5ſraz Witt. 10 1695086 Fetietnt 43 1ö Name ſ. I21

Rombach. Häft. 3 *412 104,40BErlayger abg. 4 96.506Dinnendahl Msch. 974.6053 Märk. Maschin. 9 94506
ybniker Steint. “*452 102,700 frankf. Henn. 9 1155,596Donnersmarch. (14 252,606 do. Westf. Bergw. 17 283,70b

Schalker Gr. 99 4 Germ. Dortm. 12 193,006PDöring 3 lehm. 9 1161,0066 Magdeburg. Gas 7 136,506
Schles. Kleinb. 3 *492 101300Pevelsberger 69 106,506 Dortm. Unſon 1 C.. 2 97.5900B) do. Baubank 5 93.00t,
Schuckert C. 2 4 99.9 B LUlückauf 9 1137,00B do. I. D. 5 106 10b6 do. Bergw. 28 500,00B

do. do. 2 492 102,70b hercules Caszel II 191, B. Presden. Banges. 9 166,606 Nagdeb. Hühlen 9 12.906
Schultheit.-Brau. 51*4 106, 2506 Höcherlbräu 479.000Presdener Garg. (12 194 006 Narie c. Bergu. 4 I08,256
ſemens kle 8. 37432104,000 Holsten o 179506Düsseld. Drahtind. O 61,6060 Narienb. Kotren. 4 104.6056

Jlemens 0l. a. 412104200 zenbeck à (o. 5 97.50B do. do. V.-A. O 82.5006 NMsch.-fb. dreuer 6 134506
vj Heisſe 31 4* 102600 Kieler Schloßor. (Io 162. o a. Waggon 17 292 000 o. do. Duckau 140,1066
e Wie 31 A. 102.600 Blosferbr. Re. 8 14750B do. kien 2. 129 1066 o. (0. Kappel 12 239.006

Simonius Cellul 5 4 102 000 König Akt. 8 142 ob do. Masch. 252 120,606 do. Arm. Strude, 3 102,75b6
Sien. Oderwer 5 kunterstein 3 756,756 Dur Koblen-“. 9 1182400 Nassener Bergu. 4 1134, 10b6
Aen In 3 4 101306eiprig. Riebech 10 203.000 do. Porzellan 134.500 Nech. V. linden. 2 142.908
Jod kisenbahn 3 95 306 Lindbr. Vnna 4 72.506 Dynamit-Trust 10 177.,40b do. do. Sorau 14 233,25B
fhiederhall Gew. *4 r neuer 18 282 256 Ecrert Magch.-fd. 9 189, ob e. do. Littau 8 182 506Thiele Winter 2 Wwendr. Dortm. 12 201.000 fgegtertf. Sang 7, 158.0006 Mechern. Bergu. 9 172
Unſon klein 6. 3 41 102800 Nürnberg. er. 92.092 Elenberger Raftun, 492 106.500 Meagener Valzu. 9

t Oberschles. 8 1131,006 334 0006 NMenden 8 Schwrt. 2 113,60b6Unt. d. linden 119 208 6 98 o kintr. Braunk. 6 16 228000rkisend.u g. 6.2( 4 973060Lppelner do. junge Merkur Wollw. Owerd. kirend. 2 *4 977206 Paulsböhe 7., 142 000 eigeng Veldert 6 112,408 Hilowicer kisnw. 10 160.006
z Pos. Hugger 892 134 60h6tlseng. Je So Min 4 Genest Tel. 792 139,106

Mühelmzdal 8 *432 153.800 heicheldräu 19 253 non anno 8 122.808 Nhib. Sedt. Dresd 1272 206,500
Zeitrer Maschin. 42 104,09b rrget 193 de kiberfeld. farden 30 518.00b Nöülneimer Brgw. 9 1193,00b6
Iellzteft. Valat. 2 o ehe 11 175 0006 kiberf Papierſf 209 251, 75bo Mülfer Gummſft. 154.500
Loolog. Garien 4 1102,25b h waben. -Br 10 16670006 kiectra Dresden 2 72.00ba öfter Speiseftti. 16 263. o

e e r n3, j 5 77 es 277ne G dent 232 987000 ere 25 fo lennitz 214. 74 300 heptin. Sctitin. 552 151. so
Zuss. Zellst. Wah. 492 100200 er. Verd. br. ab. I. 53.900 kmaillierw. Vrich s 101, ob eue Boden A-0.! 9 149, ob

Steaua ſomane 5 5 105, 400 ſ. Küpp. 14 218.50b6 T e Neue bunte n 2 r
Bank Alten. be Nr. e n n. s en fen. 167 eBadizche Bank 53 1350060 n. Sp. 126,006 Fari Ernst 4 Co. 10 135.,606 estend.-A.-G. fr. 191,75b6

g. t. Spritu.- Prod. 5. Kccumulat. fad. 1232 217,1066 fschweiſer Brgu. 14 261 0086 jfeurod. Kunst-A. O 658,75b
Barmer bankver. 672 139.50 b do. Boese C. V. A. 6 81.506 g. kisenw 7 146,0056 euder kisenw- 0 66.0006
do. Creditbank 6 A- G. f. Aniſinfad. 22 370,00b6 Paber Bleistift. 15 280.006B jjederl. Kohlenw. 5 149.7506

Bayerische Bank 3 90,906 do. t. Bauausf. 5 98,75b Fac.-kis Mannst 8 188 506 fen. kisen. adg. 2 93,00BBerg. Märk. Bank 8 166 406 do. f. Bürst.-lnd.. 9 147,006 do. V.-A. 8 e Nordd. Eiswerk 2 756,2566
gerſ. Handels-Ges.. 8 170,80b do. f. Mont.-Ind. 8 133,6006 Falkenst. Gardin. 6 127,000 g. Vr.- Art. 593,5066
do. Hypofh.-B.-A. 4 121,0000 do. f. Pappenfab.) 2 7,006 fein Jute-Spinn. 82 149,506 Gummi O 65,006
go. o. z. 4 160,0066Adler. Cem. conv.! O 135,75 d Feldm Cellulose 9 165,006B g. Jute-Sp. l. A. 6 124,50b
do. Rassenver. 5 I bller-f ahrrad 16 314,50b6 Fſensbrg Schfſho. 4 197,75060) o. do. l. B. 2 93,006
do. Wablerver. 6 121.2566 Admiralsgrt. Bd. 5 127,00d6 Ffoether Masch. 7 1134,60b6 40. Lagerhausf O 140.0066
Bochumer Bank fre. do. V.-A. 124.2506 Ffora. Terr.- Ges. fr. 102.006 o. leäerpapp. 8 132 256
“örsen-Handelsv. fre. 38,306Alfeld-Gronau. 9 162,00b6 Frankf. Chaussee O 152.0006) do. Sprit-Werke 10 149,75B
qras, B. f. Disch. 10 162 306 Alig. Berl. Omnib. 15 306,0006 Fraustadt. Zucß. II 157.006 Fteingut 25 337.0066
Braunschw. Bank 5/, 117.900 Ig. Elektr,-Ges. 10 218, 00b frerichs 8 Co. 10 157,1066 g. Tricot-eb. 8 146,756

do. Credit 42/5 110,00bB Aſigem. Häuserd. 7 113,00B Freund Msch. tr. 12 326,000 g. Wollkam. 10 152,50b
do. hHypoih. 7722 lsen. Portl.-Cem. 6 221,25060 frſedrichshötte O 144,00b6pordhaus. Tap.

Bres]. Disc. B. adg. 6 123,900 Alumin.-Industrie 18 316,00b6 Friedrichssegen 7 151,2566 fordpark, Terr. fre. 169.50b
do. Wechsler- B. 5 106,2566 Amtsg. Pankow B. fr. 142,00b6 Friedr. Wiſh. l. A. 4 143,500jordsee-fisch. 6 149,90B
Chemnitrer Bhv. 4 114,506 Ang. Continent. 6 114.,750 frist. 4 Rohm. [10 160.75d6 jfordstern Kohle 14 285.,00b6
Codurger e 63 133565 Anna Kohlen 5 137 frische ducid. o ärnb. i
Com. u. D. B. Hmb. 62 123, o. 125 Ohberschl. kisb.-Bd. 148.on ianan. Uak. G52 122. Annaburg. Meing. o 170. 75bö e do. kisen-ind.. 4 130,406
Danziger privaid. 612 125,2656 Annener Gus ev. re kienw. 10 221000 Roksw. 9 159,250
Darmst. Bk. M. K. 7 147,00 v Aplerbeck. Brgh. 8 185, 1006 n Bern 10 2240006 do. Portl.-Cem. 10 211,2566
Jeszauer landesd. 5 116,0006 bauarium ab. 2 19.906 Lpweng z a 0 110,1066 Odenwsald. Hartst. o 69.506
ötsch.-Maiat. B. 19 182.908 Archimedes s 15825 en g. 0 78 50h 01d. kisendütt. cr. 2 102,50bB
dch. Angſecinh. 5 157500 endet dent 25 e. 5. 9., 25 10. Oppenen fen. 2 250730ertsrhe dent t. Im dort Payer 9 121.500 h. Fty, fenner 1232 202 .00b0 Orent. à ſoppel 12 206.
do. Ekffekten-bk. 5 112,906 Ascanis 8 157,9 G Erd. v. n n 75 228 0065 Omadrüct. Kupf. 5. 113,00b

r 7 327703 M affanbg. o e r e üntr. 6 147306 ne ten 33 100.00ao. Nenoneht. 4 96.500 Baer 3 Stein (15 290,0000 ſannttn 8 1780000 e e. 137.9000
do. Veberseeisch. 8 181,008 zeſäte, Tel. à Co.! 8 176,00b6 Gjgad Spinnerei O 176.006 pagsage A.-8.- I. 5 I18,0006

öresdener hant 75 166. 1006 F freger.- ind 6 (ettig. Zuer 2 121.400 u. 80.256
do. u re e öamb. NMölrerei 9 1134,000 Südaunt 8. V.-A. 77,50 d peniger Masdh- o 72,0066
do. (r.-Anst.] fre. 7, Baroper Walzw. r. 67,006B Görſitzer kEisend. 18 315,26566 bpefersbg. kl. Bel.. 490,1066

Elberfeld. Bankr. 6 116,256ßarti à Co. Sped. 7 137,256 o Uaschinen 5 149,506 do V-A. 7 134,6000
Erturter Bank 6 118.25Bßasalt.-Act.-Ges. 192 74,500 Gothaer Vaggen O 71,00b6 pefr.-Werk V.- A. 432 102,00b6
ässener Bankver. 672 133,255 Faug. Berl. -Neust. r. 543,006 Greppiner Gerte 752 133,008 ppönin lif A. ab. 10 193.50bo

Gothaer Grnäer. 8 167,3066 ßaug. f. Mittelw. fr. 459,9006 Gritner Mschft. 12 213, ob pfauener Spitzen (10 1162,506
do. Privatdant 6 128,506 ßaug. Ostend. V. 2. A. O 111.1066 Gr. Uichtt. B. abg. O I81, 000 pongs Spinn- a. M. O 73, 7500

Hamb. Hyp. -Bk. 8 169.756ßanſand Seestr. fr. 124,500 do. Tert. 35 Pos. Spmit-A.-6. (I18 308.506
do. echsler- B. 496,006ßauy. Weidens. r. 16980 (Gutwann NMasch. 9 138,250 redspan Vnter. O 77.00b6
fannoversthe B. 6 132,306 ayr Hartstein 10 163,006 Gottsmann do 175,1056 Raſpen. opt. ind. 10 228,00b6
Himdesheimer Bk. 7 162,256 Fazar-Gen. Sch. o M. 10200Ragelberg Pap- (9 150,10b gauchw. Walter 42 112,256
Kieler Bank 7 133,50b Fedburg. Wollu. O 68,60b ggener Gust. O 1126, 7506 gavensb. Spinn. 2 1123.7656
Königsd. Ver.- B. 6 120,256 Zendix. Holrdear. 3 (96,76B faſſesche Masch. 18 395.,250 eſcheſt Meta (11 204,00b6
langſam 7. 125,006 ßergm. klektrii. 18 1312,000 fampg. Elekt.- V. 72 157.750 Reid à Marfin 4 106,5060
Ceiprig. Creditanst. 892 173,50B Berg. -M. ind.-Ges. 7 125,256 fand. -Ges. f. Grgb.- O 213,76506 fein -Nasau 22 314.00b
Cäbeck. Com. B. 7 137,606 Zerün-Ann NMasch. 12 223,50b6 and. Bell. A. 7 125,506 fpein. Anthrat-- K. 8 158.50d6
Lüxembrg. int. B. 8 167,906zerſ vo fabrißs frt. 139.50B fand. Bau St. P. 4 120, 00tB o. Berghan 42 123, 00b6
Vörvisthe bank 6 124,806. Zerin-lichth. Ter. fr. 438506 o. lmmobien 4 93.7560 Chamotte O 099,50d6
Maod.. Pankv. 7 137.5006 Berl. Cementhan fr. 15406 Masch. 25 395,2506 efallw. O 117 75bNega. Priraibant 5. 117.768 en. chnond. ür. r. [673, 90b0 ffardarg- Wiener 1232 268. vo o. F.-d. 0 122, 0000
ecki. Bank 40 732 124, 106 en. Cichorien-f. 7 150,76B jferkorf. Brücnd. 352 111,506 o. Nöblst.- b. 11 166,00B
weckl. hy oth.-Bk. 12 240, Ob do. klekt.- W. 10 196,506 do. Pr 6 134,006 do. Spie elgl 8 179,7506
Meining. do. 90 7. 153,256 Guden. Hutfb. 7 144,256 40. Bergw. Si.-Pr 11 1601. 0006 o. Sfahſwert 9 200,106
Nitteld. Bodencr. 42 95,0006 o. Koſr-Compt.. 4 88,99b jarpener dergh. 9 214,90b Westf. ind.. 8 228.90B
Ritſeld. Creitt. 6 123,0006 40. Hof. Kaiser 5 [110,506 farimann Nasch. 2. 130.900 o. Kalkwerte 7 125.60d6

do. junge o. Iuie-Sp. V.-A. 2, 96.8006 ffartung Gut. 352 97, 1000) gh.-W. Sprengst. 13 219,7506
Mühlh. Bank 6 114,0066 o. ludienw. Wil. 652 105,500 fern Werte A. B. O 90,2506 fjebedt. Hont.- 112 218.00ba
vafionalbk. f. D. 6 130,6066 g. Naschinenb. 162 246 80b0 fasper kisen 9 233.50 d Rheyat eiſir. fab.. 7 138.006
ſordä. Credit- A. 62 121.0006 Ferner Müblen 252 105,506 fedvwigshütte 12 192.2566 foſageäshüſte 2 136.750

do. Crunatr.- 55 111.0000 Feri.-Hauend. Sp. O 88,006jfejg. Lehm. abg. O 123,0026 Fombacher Hütt. 12 230,50d0
'ordwestd. an 612 128,0006 G. Spednt.-V. cr. 6 hfeiorichsheſ. Ch. (11 193,000 forenthal Porr. 18 274.5006
rärnberger bant 5 117,00b6 G0. fen. a. Bau 5 155, 0006 ffemwer. Cement O 114.00tB gosirer Braunt. 14 237 500
berlaus. Bank 7 Lemnbg. Hasch.-F. 9 140,756 fjengsend. Mech. 9 168,500 o. Tuger 8 1144,70b
es. Credſt Anzt. 8 212,25b Zerivoſd. Schrifig. 10 165.50d6 Herbirand. Wegegt. 10 181,70b Roſe Erde ötma. O 70,00b
Jester. länderdan t 6 Kerzelius Berg. 3 120.7566 Hibernia 11 Wütgers Werke 7 1146.00B
Oldenburger r. 4 ZDeton- u. Monierd. 8 138,306 ſſidebrand. Mühl. 9 Sihs. Bähm. Cm. 10 172, 75b6
öjab. Sp.-u. leind. 992 Zeſef. Msch. dürt. 28 422, 00bB ffipert Armatur. 4 (97,258 FSäths. Gussstanl 15 284 2506
Osnabrücker B. 752148,25b bing. Hetall 12 224,25b Hirschberg leder [10 Kart. Haschf. 10 [163,00b0

Sächs. Ramm 0 70,50b0u. Thür im. 2 112,1066
do. Webstuhl-f. 14 249,0006

Saline Salzung. I117.2500
Sangerh. Hasch. 10 214,7500
Sarotti 10 169,0000

Saxonia Cem.-f. 52 151,80b
Schätt. 4 Walci. 9 6569,75b0
Schalker Gruben 10
Schedow. (mmg. 9
Schering. Chem. f. 16 306.50d0

do. V.-A. 42 108,506
Schimisch. Pr. c. 9 168,50d6
Simmel Masch. 7 136, 00b0
Schls. Linkhütte 19 405.00B
Schlesisch. Cell. 5 115,506
Schles. Gas 8 165,090

do. lit, B. 8 162,2566
Schles. Kohlen o 31,00b6

do. n. Kramsta 5,3 127,50b0
do. Portl. Cem. 1052 210,25b6

Schlossf. Schulte 7 127.00b
chneider A.-ß. 10 180.5 b

omb. 4 Söhne 7 134,00b6
Schöneb. Frd, frr. 12 200,00b
Schönhaus. Alles 10 1 1,0066
Schoening Vrkzi. 4 1105,506
Schönwald. Porn. 12 201.00b
Schriftg. Huck 6 132.500
Schub. 4 Salzer 20 328.,750
Schuckert klekt. 4 130,60b
Schulz-Knaudt 6 169,00b
Schwelm. kisenw. 12 1191,0059
Seebeck. Schifftu. 4 117,50b6
Segall A.-6. 6 103 00B
Sentker Vorr.- A. O 115,756
Hiegen Sol. Gud 3 124,006
Siemens Glasind. (14 253,006
Stemens Halske 9 182,00b6
Siemens El. Betr. 52 116.256
Simonius Cell. 6 154,0006

Sitzend. Porr. 0 33,506
Spinner Renner 056,006
Siadtberg. Hütte O 117,890
Stahl 4 Nölke 8 138,256
Stark. Hoffm. abg. 492 102,00B
Staßfurt. Ch. F. 8 1144,90b
Steaua Romana 8 1141,00B
Stett. Bred. Cem. 7 1173.,5090
do. Cham. Didier 18 3309,2560
do. Elekt.-V. 6 130,0050
do. Vulcan 14 304,25d0
Stobwass. lit. S. O 42,256
Stoewer Nähm. 2 1130.5050
Stollwerchk V.A. 6 122,50b
Stöhr Kammgarn 65 1164,50560
Stolb. Zink-Akt. 9 1192,5060
Strals. Spiel St.-P.. 7 130,0066
Sturm Ffalzziegel 0 6558,60b6
Südd. immobiſ. 10 122,006
FSudenbdurg. Masch. O 110,00b6
Tafelglas Fürth 8 138,60d6
Tecklenborg 10 173,25b
Teleph. Berliner 9 212,00b
Teltow- Kanal fr. 109,806
Trr. Berl.-Halens. fr. 29,90b6
do. Nieder-Schönn. 143,00b
do. N. Bot. Garten fr. 127,256
do. Berl. Nordost 0 273,256
do. do. Südwest 0 166.75b
do. Wiſzieben fre. 167,3060

Teutom s NMisbg. 8 1201,25b6
Thale Eisenh.-St. P. O 1101,70b

do. do. V.-A 5 I116,0066
Thiederhall 6 1142,5060
Thür Salinen 262.00b
do. Nad. u. Stahlw. 10 172,756
Tillmann Welldl. O (97,80b
Tittels Kunsttöpt. 8 115,90
Tittel Krüger 2 121.506
Jrachendg Luck. 82 118,70B
Friptis Porzellan 10 194,90b
Tuchfab. Aachen 40933.7566
Union Bau-Ges. 72 138.,0000
do. Chem. fab. I1 180,50h6

Unt. d. lind. Bau 7 166,0050
Varzin Papierf. 18 347,506
Ventzki Maschfb. 128,506
Ver. Berl. Frkt. Gm. 147,6506
do. Ch. W. Charl. 12 212,006
do. Cöln-Rottu. P. 16 262, 40B
do. Dpf -Ziegel. 15 152,50b6
do Hanfschlauch 6 141,59B
do. Harz. Kalkind.) 792 127,00660
do. R. I. Troitzsch 18 278.00b6
do. NMörtel-V. 10 1175,00b6
do. Netallw. Hall.! 9 192,50b6
do. Nickelwerke (10 217.,50b6
do. Pinselfabriß 1292 234,006
do. Smyrna-Tepp. 5 103,006
do. Stahl Typ. W. 10 194,7506
Victoria Fahrrad 6 1137,75b6
Vogel Tel. Drant 8 188,59660
Vogtländ NMasch. 9 183.,00b6

do. V.-A.) 9 184,250
Vogt à Wolf 7 190.5966
Voigt à Winde 4 85,506
Vorwörts Biel. Sp. O

Vorwohler Prtl. C. 6 192,006
W anderer, fahrr. 17 281,75b0
Warst. ür. V.-A. 6 1120.7560
Wasserwk. Gelsk. (10 260,006
Wegelin à Hübner 8 142,2500

Wenderoth 4 135Kmg. St. A. 7wen V.-A. 9 131.90b
Weser A. bü. 5 133.7566
I. Wessel Porz. 7 127,7556
Westd. utesp. 4 113,50v6
Westeregel. Alk. 15 255,0050

do. Prior.-A. 4
Westfalia CemWesit Drautind. 12 2045000

do. Orahtwerke 15 262,2566
do. Kupfer 6 136,50b6do- geh 0 120.756
Wert Bod--A.-6. 4 1125,50b
Widking. Cement 5 135,1066
Wichraſh. eder 10 181,506
Wiede Msch. l. A. O (97, 96
Wieler à Hardtm. 6 123,756
Wiesloch. Tonw- 9 182,500
Wilhelmshüſte 3., 32.250
Wilke Gasometer 42 117,75b0
Wittener Glas 7 138,506

do. Gußst. 13 255,606
do. Kahblröhr. 14 292,750

Wrede NMölzerei 2 68,2506
Wurmrevier 8 151,506
Zechau-Kriebit t 8 147,00ba
Ieitrer Masch. 7,, 183,0066
äIellsſotf- Verein 42 97,756

do. Waldhof 15 273.5006
Wechsel-Kurse.

Amsterd.-R. J 168,90b6
do.

Brüss. u Am 8 I. 81,20bB
Ropendag. 81. 112,25B
London 8 J. 20.416o 3 i. 4 20.2350
NMad. u. Bar. 14 J. 65,75b0
New-Kork vista 418,756B
Paris x 81,35b0

d. Tv 8 J. 84,95b
do 2 M. 452Schweiz Pl. 8 T. 5 81.15B

Stockholm 10 J. 52 212,256B
ital. Plätze 10 I. 81.25b
Peterstg. 8 I. SWarschau 8 J. S
Gold. Silb. Banknoten
Sovereigns pro St. 20.385b
20-francs-Stücke 16.306
Imperials neue p. St- 16,12b
Amerikanische Hoten 4,1756

do. do. Kleine 4,169b
do. Coup. N. V.

Belgische Noten 81,15v
Englische Bankn. 1 I. 20 42b
Franz Bankn 100 fr. 81,55b
Holländ. Banknoten 168,86b
ltalienische Hoten 81,40b
Norwegische Noten

Schwedische Noten 112,206
Desterr. Noten 100 Kr. 85, 00b6

Russ. Noten 100 R. 213,60b
Russ. Doll-Coupons, kleine

l e
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